rakauer 


ER 


Nr. 68. 
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Donnerſtag, den 22. März 


ug. 


und Feiertage. Viertel jähriger Apon. 


„Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sönn⸗ 
m einer viergeſpaltenen Petitzeile für 


Die 
9 Nr. berechnet. — Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Rau 


mehrere, im offentlichen Dienſte ſtehende 

dehnt werden. 2 

Am Schluſſe des XV. Stückes befindet ſich ein Anhang 
zu der, im XIV. Stüde des Reichsgeſetzblattes vom Jahre 1860 
unter Rr. 59 kundgemachten Verordnung des Finanzminiſteriums 
und des Armee⸗Oberkommando vom 25. Februar 1860. 


— 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Mit dem 1. April 1860 beginnt ein neues vier⸗ 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. April bis Ende 
Juni 1860 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nkr., für 
auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 
Nkr. Abonnements auf einzelne Monate werden für 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. 
75 Nkr. berechnet. 

Beſtellungen ſind für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 
legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen. 


Die Administration. 
Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 19. März d. J. die Landesgerichtsräthe, Joſeph 
Temnitſchka zu Kaſchau, Julius Grohmann zu Preßburg 
und Karl Pater zu Kaſchau, zu Mäthen des Oberlandesgerich⸗ 
tes zu Epertes, den Karl Pater jedoch extra statum allergnä⸗ 
digſt zu ernennen geruht. 


Perſonen ausge⸗ 


lich wird 
So werde 


Zu Folge der Beſtimmungen des Vertrages zwiſchen der 
Oeſterreichiſchen Staatsverwaltung und der Rrakau⸗Ober⸗ 
ſchleſiſchen Giſenbahn⸗Geſellſchaft vom 30. April 1850 
wird am 16. April d. J. die zehnte Verlsſung der gegen die 
Stamm⸗Altien der Krakau-Oberſchleſiſcher Eiſenbahn hinausge⸗ 
gebenen Obligationen, und unmittelbar hierauf die eilfte Verlo⸗ 
ſung der Prioritäts⸗Aktien der genannten Bahn zu Wien in dem 
hierzu beſtimmten Lokale im Vankohauſe (Singerſtraße) um 10 
Uhr Vormittags öffentlich ſtattfinden. 


— —̃ñ — — — — — 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 22. März. 


So viel über die in Berlin übergebene franzöſi⸗ 
ſche Note in Betreff der ſavoyiſchen Frage verlautet, 
macht dieſelbe keinen befriedigenden Eindruck. Das 
Actenſtück rechtfertigt den Anſpruch Frankreichs auf 
Savoyen und Nizza als eine durch die Vergrößerung 
Piemonts gebotene Nothwendigkeit. Herr Thouvenel 
vermeidet es aber, ſich über das Princip der Reclama⸗ 
tion zu äußern, obwohl die Veranlaſſung dazu ſehr 
nahe lag und namentlich die in der Thronrede des 
Kaiſers Napoleon enthaltene Hinweiſung auf die na— 
türlichen Grenzen Anfragen hervorgerufen hatten, auf 
die bei dieſer Veranlaſſung eine zufriedenſtellende Ant⸗ 


ron Thou 


werth ſei, 
würden, 


vom 28. 


Das Finanzminiſterium hat die Wiederwahl des Domenico bereits die 


Benuſſi zum Präſidenten und des Pietro Longo zum Vize⸗ 
8 der Handels- und Gewerbekammer in Rovigno ber 
aͤtigt. 
Der Juſtizminiſter hat den Oſſizialen des Komitatsgerichtes 
zu Trentſchin, Alois Koptſany, zum Gerichtsadſunkten ernannt. 
Am 21. März 1860 iſt in der L f. Hof: und Staatsdruck rei 
in Wien das XV ü 
verfendel woldes Stück des Reichsgeſetzblattes ausgegeben und 


Dasſelbe enthält unter 
Nr. 64 die faiferliche Verordnung vom 10. März 1860, über die 
Dieziplinar-Behandlung der k. k. Beomten und Diener; 
N 2 . W bei: e ber un, des Innern 
m * f 
e 


4 des boch ch am 
blattes, der Zeit 


peſche an 
lichen Mä 


I 


* 


geheimes 
faits 


daßhalb 


ng 


eini gen 
von 1815 


des iche punti der MWirtfamfeit der 
Verordnungen der Landesbehörden beſtimmt wird; 

66 die Verordnung der Miniſterien des Innern und der Po⸗ 
lizei vom 14. März 1860, wirkſam für den ganzen Umfang 
des Reiches, mit Ausnahme des Venetianifchen Verwaltungs: 
gebietes und der Militärgrenze, womit angeordnet wird, daß 
die durch die neue Gewerbe⸗Ordnung eingeführten Arbeits⸗ 
bücher als Meiſe⸗ und Legitimationsurkunden zu gelten haben; 
67 die Verordnung des Miniſteriums der Juſtiz vom 14. 
März 1860, wirkſam für die Kronländer a 
und ob der Enns, Steiermark, Kärnthen, a — wa 
Mähren und Schleſien, wodurch der $. 50 des ch IE von 
5 November 1852, Rr. 251 des Reichsgeſetzblattes, 
ndert wird; - 
68 den Grlaß des Finanzminiſteriums vom 17. — 
giltig für die Kronländer des allgemeinen Zollgebietes, her: 
mit die Ausfuhr des mit dem Anſpruche auf Rückvergü ung 
von Zoll⸗ und Verbrauchsabgabe über die Zoll⸗Linie aus⸗ 
tretenden Zuckers auch über das Mebenzollamt Suczawa ge: 
ſtattet wird; N 

69 die Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 18. März 
1860, wodurch in Folge Allerhöchſter Entschließung vom 4. 
März 1860, auch den Beiſitzern der Handelsgerichte zu Prag, 
Peu und Wenedig die Führung des kaiserlichen Ralhstitele 
während der Dauer ihrer dießfaͤlligen Verwendun g geſtattet 


wird; U 
- 70 die Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 18. März 
1860, wirkſam für den ganzen Umfang des Reiches, mit 
Ausnahme der Militärgrenze, wriurch die Beſtimmungen 
der 88. 117, 158 und 321 der Straf⸗Prozeß⸗Ordnung auf 
— 


by 


Nach der „NP3.“ ſoll der franzöſiſche Geſandte in 
Berlin, Fürſt Latour d' Auvergne, am 18. d. dem 
Herrn v. Schleinitz erklärt haben, daß der Anſchluß 
von Savoyen und Nizza an Frankreich abgemacht fei, 
daß fein Kaiſer ſich aber gegen die unberechtigte Auf⸗ 
faſſung verwahre, als könnten hierdurch die Befürch⸗ 
tungen vor weiterer Ausdehnung der „natürlichen 
Grenzen“ irgendwelche Beſtätigung gewinnen; der Kai⸗ 
ſer verlange übrigens nicht, daß die Großmächte ihm 
dieſen neuen Beſitz irgendwie garantirten, da er ſolch' 
eine Garantie glaube entbehren zu können. 

„Ueber Englands Haltung und Pläne in der italie- 
niſchen Frage ſchreibt man der „N. P. 3.“ aus Lon⸗ 
don: Nachdem die Abſtimmung in Toscana und der 
Romagna den König Victor Emanuel auf den neuen 
Thron berufen hat, wird Sardinien ſeine Truppen 
nach Mittelitalien ſchicken und die Annexation vollzie⸗ 
ben. Im demſelben Moment wird der König Savo⸗ 
yen und Nizza an Frankreich abtreten, und wenn der 
erſte Sardiniſche Soldat in Toscana erſcheint, wird 


Eis überraſcht und eingeſchloſſen werden möchte. Unter f der in Ne 


über acten 


— 


achtenswer 
Kürze zu 


N betreffende 


— 


ben bilden 


ziehen. J 


Nr, der Friede 


gehen. J 


gehorcht ſi 


IV. Jahrgang. die erſte Einrückun 


Nkr. — Inſerat Beſtellungen und Gelder übernimmt die Admintſtratton der „Krakauer Zeitung. 


der erfte Franzöſiſche Gendarm in Savoyen die ſegens⸗ 
reiche Epoche des Imperialismus einleiten. Nachträg⸗ 


wickeln, und dann erſt, wenn ſie 
wird England eine Conferenz der Großmächte bean⸗ 
tragen. Bisher war es gerade die 
tie, welche, weil ſie allein, mit Fr 
den Fragen erledigen wollte, 
einer Conferenz ſtemmte, 
ſo wie den Grafen Cavour auf ihrer Bahn vorwärts 
ſtieß. England trieb die Dictatoren in Mittelitalien zur 
Veranſtaltung einer allgemeinen Abſtimmung: England 
machte dem Kaiſer Napoleon Vorwürfe, fo oft diefer 
eine Neigung blicken ließ, Preußen und Rußland in 
die Negociationen über Italien hineinzuziehen. Als Ba⸗ 


wickelt hatte, welcher beſonders deshalb empfehlens⸗ 


es „erſcheine ihm ſonderbar, daß 


Verwickelungen zu } 
land und Preußen auf die Scene b 


ausgeſprochen waren, bekämpfte Ruſſell in einer De: 


italien ihren eigenen Lauf gehen laſſe, und wenn ſich 
dort der neue Staat conſolidire, ſo würden Rußland 
und Preußen der Thatſache die Anerkennung zu Theil 
werden laſſen, die fie vielleicht „dem Rechte verweigert 
hätten.“ — 
nug erkennen, worauf die Dinge 1 wu Erſt durch 


üthig zur 
en e man Ende des vorigen Jahres, weil 
man voraus wußte, daß die Mächte keine Geneigtheit 
haben würden, das toscaniſch⸗ſardiniſch⸗ſavoyiſche My⸗ 
ſterium mit fran 
laubt man, 


man die Ohnmacht der Mächte den Thatſachen gegen⸗ 


Der vorgeſchobene Poſten der neunapoleoniſcken 
Politik, die „Opinione nationale,“ gibt uns einige be⸗ 


Adriatiſchen Meere, würde Italien eine Föderation ha- 
rona's, mußte es ſich indeſſen auf ſich ſelber zurück⸗ 
Grundlage der italieniſchen Einheit gelegt hat. Heute 
hat die Bewegung begonnen, ſie muß ihren Gang 
Reſt der Kirchenſtaaten und über Neapel ausbreitet, 


kann dadurch Europa beunruhigen und ſelbſt ihre eige⸗ 
nen Freunde in Verlegenheit ſetzen — gleichviel, Heil 


fi * — 4 — — 
Krakau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nir. — Die einzelne Nummer wird mii 
8.7 kt., für jede weitere Einrückung 3 ¼½ Nir.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 
„Zuſendungen werden franco erbeten. 


nementsprets: für 


für ſie gibt es nur in einem kühnen Schritte vorwärts 
und die franzöſiſche Regierung, welche nur Krieg ger 
macht hat, um Italien zu „retten“ und die endliche Be⸗ 
freiung dieſes ſchönen Landes vollbringen möchte, ohne 
ſelber genöthigt zu ſein, abermals zum Schwerte zu 
greifen, hat nichts zu thun, als den Grundſatz der 
Nichteinmiſchung aufrecht zu erhalten, ſeine Truppen 
aus der Lombardei und aus Rom zurückzuziehen und 
geſchehen zu laſſen, daß der Liberalismus des Nordens 
und der Abſolutismus des Südens ihren Streit gegen 
einander ausfechten.“ Der Sieg des „Liberalismus“ 
ſcheint der „Opinione nationale“ nicht zweifelhaft zu 
ein. 

i Berner Berichte bringen die fabelhaft lautende 
Mittheilung, die ſchweizeriſche Regierung ſei entſchloſ⸗ 
fen, die neutralen ſavoyfſchen Diſtricte Chablais und 
Faucigny militäriſch occupiren zu laſſen. 7 

Wie man den H. N. aus Paris vom 19. d. meldet, 
wird der Papſt auf die förmliche Excommunication 
Victor Emanuels verzichten. — Die franzoͤſiſchen Trup⸗ 
pen werden wahrſcheinlich Savoyen beſetzen. . 

Das franzöſiſche Geſchwader, welches ſich bisher 
vor Algeſiras an der Südküſte Spaniens befand und 
von dort abberufen iſt, begibt ſich in die Gewäſſer 
von Neapel wo ſich bekanntlich die engliſche Flotte be⸗ 
ſindet. Daß es hierbei auf eine Ueberwachung der 
letzteren abgeſehen ſei, braucht nicht erwähnt zu wer⸗ 
den. Die Erklärung des Herzogs von Somerſet im 
engliſchen Oberhauſe, daß die engliſche Flotte keine an⸗ 
dere Aufgabe in dem Golf von Neapel habe, als die 
von der neapolitaniſchen Regierung verfolgten Perſonen 
zu beſchützen, ift offenbar eine Ausrede. Dazu hätte 
eine Fregatte hingereicht. Früher als das Publikum 
hatte das engliſche Cabinet die Nachricht von der wahr⸗ 
einlichen Entfernung der franzöſiſchen Truppen aus 

erfahren und da es einen Ausbruch vorherſieht, 
wollte es ſich in die Verfaſſung ſetzen, im entſcheiden⸗ 
den Augenblicke mitzuſprechen. Daß es feindliche Ab⸗ 
ſichten gegen die Dynaſtie in Neapel hege, ſchreibt der 
parifer Corr. der „NP3.,” wird an vielen unter⸗ 
richteten Orten bezweifelt, wo man zu wiſſen glaubt, 
daß die Muratiſtiſchen Intriguen dem Londoner Cabi⸗ 
nete Beſorgniſſe einflößen. 

Lord Elgin's Vorſchläge in Betreff Chinas 
ſollen von der franzöſiſchen Regierung genehmigt wor⸗ 
den ſein, und ſeiner Abreiſe nach dem Oſten ſcheint 
nichts mehr im Wege zu ſtehen. 1 

Weitere aus New⸗Mork eingetroffene Berichte 
vom 8. d. melden, daß erneuete Angriffe amerikani⸗ 
ſcher Soldaten auf das britiſche Territorium in Colum⸗ 
bia ſtattgefunden haben. 

Der bereits gemeldete Vertrag des engliſchen Ge⸗ 
ſchäfisträgers Wyke mit Nicaragua enthält folgende 
Beſtimmungen: Das Mos quito⸗Land wird ſofort der 
Souverainetät von Nicaragua überwieſen, mit alleini⸗ 
ger Ausnahme der Niederlaſſung von Bluefield. Nica- 
ragua zahlt dem Mosquito-König eine Penſion von 
5000 Doll. jährlich auf zehn Jahre. Nach dem Ablauf 
dieſer Jahre verfällt auch Bluefield an Nicaragua. — 
Obgleich der amerikaniſche Geſchaͤftsträger, Herr Dmitry, 
gegen den Abſchluß des Vertrages ſtark intriguirt hat 


& gegangen war, zu freſſen, abermals eine uns, welche ſtarke Bewegungen im Eisfelde während 


vielleicht eine Art Abſtimmung ſtattfinden. 
n ſich gleichzeitig zwei faits accomplis ent⸗ 


zur Reife gediehen, 


Engliſche Diploma⸗ 
ankreich die brennen⸗ 
ſich gegen die Berufung 
und den Kaiſer Napoleon, 


jvenel dem Grafen Cowley einen Plan ent⸗ 


weil Preußen und Rußland ih 
ſchrieb Ruſſell hoͤchſt ärger! 


erzeugen ſuche i 

ge. (Depeſche 
Februar). Noch am 3. rz, nachdem 
Anſprüche Frankreichs auf Savoyen officiell 


Cowley die Idee einer Herbeiziehung der öſt⸗ 
chte, denn, wenn man die Dinge in Mittel⸗ 


Wer nur ſehen will, der kann deutlich ge⸗ 
; 0 d Englands 

dann die Anderen Mächte 
eſtätigung derſelben zugelaſſen! Den 


Einverſtändni 


franzöſiſcher Brille anzuschauen: jetzt er⸗ 
ja, wünſcht man hier eine Conferenz, weil 


mäßig machen will. 

the Andeutungen über die in Italien in 
erwartenden Ereigniſſe. Es heißt in dem 
n Artikel dieſes Blattes: „Frei bis zum 
können. Bedroht von den Kanonen Be: 
n dieſem Sinne kann man ſagen, daß es 
von Villafranca geweſen iſt, welcher die 
ndem die Revolution ſich daher über den 


e nur dem Inſtincte ihrer Erhaltung. Sie 


% 

x Zagen und Hoffen verftrih der September, bis endlich] Beſtätigung von der Ungenauigkeit des übrigens ſonſt der dunklen Monate vor ſich gegangen waren, wo wir 
Feuilleton allen die Lage 15 Schiffes klar geworden war. Das treflichen Sittenſpruches: j alles für fo ſtill und ruhig hielten. Jetzt erft erkannten 
— Packeis oder das alte Eis hielt das Fahrzeug einge⸗ Duäle nie ein Thier zum Scherz, wir, wie ſehr wir begünſtigt geweſen ſind und welchen 
1 Schmale aA öffneten ſich zwar be⸗ Denn es fühlt wie Du den Schmerz. 5 75 et 1 955 a 2 entgingen. + 

2 , wurden aber durch junges Eis raſch ausge Das Eisfeld in welchem der „For“ eingebettet lag, etlichen Tagen klaffte das Eis zehn Schritt vom € 
M' Clintocks arktiſche Fahrt. a füllt. So ſaß alſo das Schiff auf einer A Lande ſerlitt beftäntige Veränderungen. un bildeten ih} auseinander und erſchütterte es dermaßen daß — 
Ueber M'Clintocks Fahrt, welche für immer die nicht befeſtigten ſondern beweglichen Scholle vieleicht | Sprünge unter einem Krachen, welches Kane ſehr! mann mit ſtaunenswerther Behendigkeit auf dem 8 
große Epoche der arktiſchen Entdeckungen, die ſich an] von der Größe eines Herzogthums auf der Baffins⸗] glücklich „Eisgeſchützdonner“ genannt hat. Das Fahr⸗ ſtand. Eine andere derartige plötzliche Kuüftung — 
Sir John Franklins Kataſtrophe knüpfen, beſchließt, seh feft gefroren. Die gewöhnlichen Erlebniſſe eines zeug ſelbſt lag an einer ſehr alten und ſtarken Bank ein, als ich gerade von der Beſteigung e dee 
ingt das „Ausland“ nach engliſchen Blättern noch ar yo Winters: Weihnachtsſchmaus, Neujahrsfeſt, und war vergleichsweife außer Gefahr. Merkwürdig lichen Eisberges nach dem Schiff zurückehen andern 
folgenden detaillirten Bericht. Dar njogden, Robbenfang verliefen, wie fie ſchon folwar es daß mitten auf dem Eisfeld weiße und Zeit als die Sonne fant, Wäre ich auf veſchwarzen 
Wir ſetzen als bekannt voraus, daß dieſes Fahr⸗ oft beſchrieben worden find, Unter den Naturbeobach⸗ blaue Füchſe ſich zahlreich zeigten. Wovon diefe Thiere Ufer geweſen, fo würde der Blick aul geweſen ſein, 
zeug auf Koſten Lady Franklins ausgerüſtet wurde, tungen leſen wir unter andern, daß man Haifiſchen ] ſich nähren, ift ein Räthſel. Die Vögel find nur lebendigen Waſſerſtreifen mit ein abe ee vergeblich 
und noch nicht erforſchten arktiſchen Gewäſſer zwi⸗ nachſſelle, welche Fleiſch aus einem Netze im Waſſer] Sommergäfte, und alle Thiere ziehen fort bis auf den fo aber fand ich, nachdem ich eine mich der drohen⸗ 
ſchen Lancaſterſund uud dem großen Fiſchriver durch⸗ ſich angeeignet hatten, vermuthlich nicht ohne Lebens: arktiſchen Hafen, aber Hafen waren außerordentlich! nach einem Uebergange geſucht baz, nächtliche Stun⸗ 
ſuchen ſollte. He geſalzenes Fleiſch iſt wenigſtens der Tod ſelten. Auch darf man fragen, wenn die Füchſe von den Gefahr gegenüber genöchig en, Endlich erreichte 
Die Fahrt begann im Sommer 1857, erſtreckte [der Eskimohunde und anderer Thiere. Wir erfahren | Hafen leben, wovon leben dann die Hafen? Derf den auf dem Eiſe fpazieren zu ander des Spaltes 


ſich aber nicht 
(760 lat.) der W. 
M'Clintock gehoff 


dabei gelegentlich, daß der Halfiſchfang ſeit etlichen 
Jabren in Grönland 5 Give berieben wird. Die 
Leber des Haiſiſches liefert nämlich eine bedeutende 
Menge Thran, welche denſelben Dienſt für Bruſtlei⸗ 
den, wie der Stockfiſchleberthran leiſten fol, Die Es⸗ 
kimos verſichern, daß die Haiſiſche faſt unempfindlich 
gegen Schmerz find, der Dolmetſcher Peterſen ber 
bauptete ſogar, er habe einmal einem Haiſiſch mehrere 
Meſſerſtiche nach einander ver 
mit noch nicht abgehalten, 


a 


weiter als bis zur Melvillebucht 
Hy) Grönlands. Bo dort bat 
, ya freies Waſſer zur Ueberfahrt über 
die Baffins' Bay zu finden, Das Vorwalten von Süd⸗ 
winden aber hielt die Eismaſſen der Baffins⸗Bay feſt 
und ließ fie nicht durch die Davisſtraße in das atlan⸗ 
liche Meer hinaustreten. In Folge deſſen blieb der 
or beſtändig in der Nabe jener Melvillebucht. Schon 
am 19. Auguſt ahnte der Capitan, aber lange noch 
nicht die Mannſchaft, daß man auf hoher See vom 


und Spal 
ein Ei in 


dered mal 


Grönlaͤnder Peterſen meinte, die Füchſe ſammelten fi ich die Stelle wo die zerri 
in der guten Jahreszeit Vorräthe die ſie in Höhlen 


einſt einen Fuchs, der aus dem Nefte einer Eidergans] fen zu öffnen und 
darauf, war das ganze Neſt ausgeplündert; ein an⸗ Zickzack laviren 
Loch aufgrub, welches zu einem Behälter voll Eier visſtraße, Am 12 April üb 


etzt und das Thier da⸗ führte. Ein kleines Abenteuer hatte MöClintock ſelbſt 149% 
von einem weißen Walliſch, zu beſtehen gehabt. „Das rückkehrende Tageslicht zeigte dieſe 


ſſene 
langte noch unverſehrt an Bord.“ 
Eigen Ene , ch große Waſſerſtrei⸗ 
gen Ende 8 er negung zu ges 
\ 40 l mit dieſen a 
der Schnauze davontrug, und kurze Zeit|rathen. Der „For n als er etwa die 1 — 
, batte nach Süden durch die Da⸗ 
von 75% 30 5 lenſeits des 64 Brei⸗ 
! erſchritt das Fahrzeug mit 
es h . 
unrühmlichen Locomotion den Polarkreis, und 


| 


ten aufbewahrten, wenigſtens beobachtete er 


ſah er, wie ein Fuchs im Schnee ein tiefes Baffins bay * 


fol nach Angabe einer Korreſpondenz des „Newyork 
Herald“ aus Panama über denſelben fhon im Voraus 


ein Einverſtändniß zwiſchen England und den Verei- 


nigten Staaten hergeſtellt geweſen ſein. 


te 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 21. März. Ihre Majeſtäten der Kaiſer 
und die Kaiſerin beehrten die Herzogin von Modena, 
welche geſtern ihr 37. Gebuttsfeſt feierte, mit einem 
Beſuche. 

Ein geſtern in Trieſt angelangtes Telegramm mel⸗ 
det, daß Se. kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Ferdi 
nand Maximilian am 5. d. Mis. von Braſilien 
wohlbehalten wieder in Madeira angekommen war, 
und die Rückreiſe nach Oeſterreich in Begleitung der 
durchl. Frau Erzherzogin demnvächſt anzutreten beab⸗ 
ſichtigte. a 

Se. k. Hoh. der Herr Erzb. Leopold wird von 
feiner Reiſe nach Venetien in der Oſterwoche nach 
Wien zurückkommen. 

Die Ueberfübrung des Erzherzog Karl:Mo- 
numentes vom Gußhauſe zum Aufſtellungsplatze 
wird nächſte Woche erfolgen. Für den Transportwa⸗ 
gen mit dem Hauptkörper iſt eine Beſpannung von 
18— 20 Pferden erforderlich, 

Se. kgl. Hoheit Prinz Alexander von Heſſen 
hat, telegraphiſchen Nachrichten zufolge, wegen eines 
Unwoblſeins den Aufenthalt in Darmſtadt um einige 
Tage verlängert. 

Der neapolitaniſche Geſandte, Fürſt Petrulla, 
iſt geſtern Abends von Neapel hier eingetroffen. 

pr. Th. Baron Reyer, bisher als Secretär bei 
der kaiſ. Internuntiatur zu Konſtantinopel zugetheilt, 
begibt ſich kommende Woche als Attaché der öſterrei⸗ 
chiſchen Geſandtſchaft beim kgl. ſpaniſchen Hofe nach 
Madrid. N 

Der Herr Erzbiſchof von Lemberg iſt geſtern nach 
Lemberg abgereiſt. 

Das k. k. Landesgericht in Strafſachen zu Wien 
hat den Beſchluß des Unterſuchungsrichters auf Ein⸗ 
leitung der Spezial⸗Unterſuchung gegen Franz Rich⸗ 
ter, Director der priv. Oeſterreichiſchen Creditanſtalt 
für Handel und Gewerbe, wegen des Verbrechens der 
Verleitung zum Mißbrauche der Amtsge⸗ 
walt (F. 105 St. G.) und Unterſuchungshaft nach 
$. 156 lit. b und ce St. P. O., in Erwägung, daß 
ſowohl der Thatbeſtand des gedachten Verbrechens als 
auch die rechtliche Beſchuldigung gegen Franz Richter 
erhoben vorliegt, zu beſtätigen und die dagegen ange⸗ 
brachte Beſchwerde des Franz Richter zurückzuweiſen 
befunden. Dieſen Beſchluß des Landesgerichtes vom 
15. März 1860 hat das k. k. Oeſterreichiſche Ober⸗ 
landesgericht am 20. März 1860 zu beſtätigen und 
die gegen den landesgerichtlichen Beſchluß von Franz 


Richtec erhobene Beſchwerde zurückzuweiſen befunden. 
$. 105 des Strafgeſetzbuches lautet: 
enke einen Civil- oder Strafrichter, 


— Der age 
Wer durch Geſch ) h g 
einen Staatsanwalt, oder in Fällen einer Dienſtverlei⸗ 
hung, oder einer Entſcheidung öffentlicher Angelegen⸗ 
heiten was immer für einen Beamten zu einer Partei⸗ 
lichkeit oder zur Verletzung der Amtspflicht zu ver⸗ 
leiten ſucht, macht ſich eines Verbrechens ſchuldig; die 
Abſicht mag auf ſeinen eigenen oder eines Dritten 
Vortheil gerichtet ſein, ſie mag ihm gelingen oder 
nicht. Die Strafe einer ſolchen Verleitung iſt Kerker 
von ſechs Monaten bis zu Einem Jahre; bei großer 
Argliſt oder wirklich verurſachtem erheblichen Schaden 
ſchwerer Kerker von Einem bis zu fünf Jahren. 
Außerdem iſt das angetragene oder wirklich gegebene 
Geſchenk zum Armenfonde des Ortes zu erlegen.“ 
Vom I. April d. J. ab erſcheint wieder das Abend⸗ 
blatt der Wiener Zeitung. Der Abonnementspreis 
bleibt uneverändert, dagegen erſcheint die Wochenſchrift 
„Auſtria“ nicht mehr als Montags⸗Beilage zur „Wie⸗ 
ner Ztg.“, ſondern wie früher felbfiftändig, und iſt be⸗ 
ſonders zu pränumeriren. Das Abendblalt ſchreibt die 
„W. Ztg.“ ſoll vorzugsweiſe dem Bedürfniſſe einer be⸗ 
ſchleunigten Mittheilung genügen und ſich ſomit die 
Moglichkeit einer freieren Bewegung bewahren. In 
Folge deſſen hat es nicht den amtlichen Charak⸗ 
ter des Morgenblattes und ſteht mit demſelben in 
mehr äußerlicher als innerer Verbindung. Unter dieſen 


erſt am 24. wurde der Dampfer aus der Eisgefan⸗ 
genſchaft entlaſſen. 

Wie Mö Clintock an einer andern Stelle bemerkt, 
beſteht die Gefahr des Ueberwinterns auf offener See 
hauptſächlich darin, geſchickt zwiſchen die noch lockern 
Eis koloſſe der großen Felder hineinzukommen. Sowie 
ſich die Maſſen ſchließen, iſt das Spiel halb gewon 
nen. Die andere gefährlichere Hälfte beginnt, wenn das 
Packeis ſich löst und das Schiff wieder aus den Schol⸗ 
len und Blöcken heraus in das offene Fahrwaſſer der 
Küſte einen Weg finden fog, Schon am 18ten brach 
die Eisbank, an welcher man feſt gelegen war, aber 
während dec Nacht ſchloſſen fig, die Maſſen wieder. 
Seltfam war es mitten in der See noch Bären zu 
treffen, die M'Clintock wegen dieſer Wanderung gar 
nicht mehr zu den Landthieren zählen möchte. Sie hal⸗ 
ten ſich noch auf den Schollen auf, wenn dieſe ſchon 
mit einer Geſchwindigkeit von 3½ geogr. Mei: 
lin nach dem atlantiſchen Ocean hinausziehen. Die 
Bären ſind aber amphibiſche Geſchöpfe und treffliche 
Schwimmer. Da ſie immer gegen den Wind oder quer 
mit dem Wind ihrer Beute nachgehen, die Schollen 
aber mit dem Wind ziehen, ſo kommen ſie ſchließlich 
immer wieder an die Küſte. Bei einem der angeſchoſſe⸗ 
nen Bären fiel es auf daß feine Vorderpfoten ganz 
kahl abgeſchliffen waren. Peterſen erklärte dieſen Um: 
fand aus der Art, wie Bären die Seehunde zu Ja⸗ 
gen pflegen. Sie drücken ſich nämlich feſt auf das Eis, 
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Verhältniſſen trägt die Redaktion allein die Verant⸗ 
wortung ſeines Inhaltes. 
Die „Auſtria“ bemerkt in einem Artikel über den 
britiſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrag, daß auch 
Oeſterreich aus der britiſchen Zollreform mannigfachen 
Nutzen ziehen wird, wenn unſere Induſtriellen und 
Kaufleute die gebotenen Vortheile zu benützen verſtehen. 
Zündwaaren, Spielſachen, erzgebirgiſche Spitzen, Kunſt⸗ 
blumen, friſche Früchte, Lederhandſchuhe, muſikaliſche 
Inſtrumente, Wiener Shawls, leichtere Wollſtoffe, wol⸗ 
lene Decken und Wirkwaaren, Drechslerarbeiten, Glas⸗ 
waaren, Papier, Weine, dalmatiniſche Liquere, böhmi⸗ 
ſcher Hopfen, Wachs, galiziſches, köhmiſches und ſla⸗ 
voniſches Bauholz ſeien Artikel, mit denen wir jeden— 
falls auf dem engliſchen Markt concurriren können. 
Zudem ſei London der Hauptſtapelplatz für Exportar⸗ 
tikel nach Nord- und Südamerika, Südafrika, Auſtra⸗ 
lien und Oſt-Aſien. 

In Preß burg hätte die Peſter Studenten-Demon⸗ 
ſtration bald ihren Nachhall gefunden aber die Militär⸗ 
und Polizei⸗Behörden wurden rechtzeitig in Kenntniß 
geſetzt; es wurden die umfaſſendſten Vorſichtsmaßre⸗ 
geln getroffen und es hatte für diesmal genügt, zu 
zeigen, daß man vorbereitet iſt. Hier waren es aber 
nicht Studenten, welche die Ruhe ſtörten oder ſtören 
wollten, ſondern, wie die „Oeſt. Ztg.“ berichtet, die 
aus früheren Jahren her übelberüchtigten Lehrjungen. 
Sonntag, den 11. d., Abends 9 Uhr, hatte ſich ein 
Troß dieſer Buben, verſchiedenen Altersklaſſen ange— 
hörend, am Schloßberge verſammelt, von wo ſie ſin⸗ 
gend und lärmend bis zum Capuzinerplatz marſchirten, 
wo ſie auf kurze Zeit „Halt“ machten, bald aber in 
die nächſtgelegene Gaſſe umkehrten und dort die Vor: 
übergehenden inſultirten, auch handgreiflich zu werden 
begannen. Einige herbeigekommene Sicherheitsorgane 
genügten, die Burſche zu Paaren zu treiben, Sit 
dieſer Zeit hörte man, daß für den kommenden Sonn⸗ 
tag ein Tumult ftattfinden ſolle. Es wurden die 
zweckdienlichen Maßregeln getroffen. Die Ruhe wurde 
nicht geſtört. 

Die evangeliſchen Gemeinden Helvetiſcher Confeſſion 
im Neuſatzer Kreiſe haben ſich im Sinne des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 1. September 1859 coordinirt. 
Die Abhaltung des Senjoral-Conventes der neuconſti⸗ 
tuirten evangelifhen Gemeinden des Bacs⸗Syrmier 
Seniorats iſt für den 29. d. anberaumt. 

Aus Türkiſch⸗Bosnien kommen flüchtige Chri⸗ 
ſten ſchaarenweiſe nach Croatien herüber. In Petri⸗ 
nia befinden ſich ihrer bereits über anderthalb hundert. 
Sie haben, wie ſich die „Agr. 3.“ ſchreiben läßt, ihr 
Beſitzthum verlaſſen, um den Mißhandlungen der Tür⸗ 
ken zu lentgehen. Die Türken ſollen bis zu 40—50 
Mann ſtark in die Chriſtendörfer eindringen und dort 
Leute, bei denen ſie Geld vermuthen, ſo lange miß⸗ 
handeln, bis fie ihnen den letzten Groſchen erpreßt 
haben. 

Ein auſtraliſches Blatt, der „Sydney Herald,“ vom 
7. Jänner d. J. bringt einen zwei Spalten langen 
Artikel des Inhalts, daß vor etwa zwanzig Monaten 
hundert Bewaffnete der k. k. Fregatte „Novara“ auf 
den Stewarts⸗Inſeln den dortigen friedfertigen Einge— 
bornen mit Gewalt Lebensmittel weggenommen und 
die Bezahlung dafür lachend verweigert hätten. Dieſe 
Anſchuldigung, welche auch in engliſche Blätter Ein⸗ 
gang fand, wird von Dr. Scherzer in der „Wiener 
Zeitung“ auf das Entſchiedenſte Lügen geſtraft. Wohl 
ſeien und zwar am 17. Oct, v. J., Leute von der 
„Novara“ — unter ihnen Dr. Scherzer ſelbſt — auf 
eine der Korallen⸗Inſeln (gewöhnlich Stewartsinſeln 
genannt) gekommen, aber nur etwa 20 und davon die 
meiſten unbewaffnet. Ihr Zweck war, die Inſel na⸗ 
turhiſtoriſch und ethnographiſch zu erforſchen und einige 
Lebensmittel einzutauſchen. Die Eingebornen kamen 
ihnen mit größter Freundlichkeit entgegen, gingen be⸗ 
reitwilligſt auf ihre Wünſche ein und der gegenſeitige 
Verkehr während des vierſtündigen Aufenthaltes war 
beiderſeitig der befriedigendſte. Die Inſulaner erhiel⸗ 
ten für die Schweine, Früchte ꝛc., die ſie den Oeſter⸗ 
reichern lieferten, Meſſer, Hacken, Sägen, Fiſchangeln, 
Tabak, Nähnadeln, Zwieback, Kleider, leere Flaſchen 
und ſonſtige bei ihnen beliebte Tauſchartikel. Ein eng⸗ 
liſcher Matroſe, der einzige Weiße auf der Inſel, der 
nach ſeiner Ausſage im April 1858 wegen Krankheit 
von einem engliſchen Schiffe auf der Inſel zurückge⸗ 
laſſen worden war, wurde auf ſeine Bitte auf die 
„Novara“ zur Fahrt nach Sydney mitgenommen, je⸗ 


ſchen, mi 
los an das unbedachtſame Opfer heran, welches ſie im 
Waſſer oder auf dem Eis durch einen letzten Sprung 
erhaſchen. Grönländiſche Bären fallen Menſchen nicht 
an, wenn ſie nicht vorher gereizt oder verwundet ſind. 
Auch die Eskimograͤber laſſen ſie unberührt, obgleich 
fie ſonſt Vorrathsgruben mit Seehundsfleiſch aus zurau⸗ 
ben nie verſäumen. Ein Bewohner von Upernivik er⸗ 
hielt eines Tages, als er einen gefangenen Seehund 
aus den Netzen löfen wollte, plötzlich einen Schlag auf 
ſeinen Rücken, den er anfangs für den Gruß eines 
Cameraden hielt, bis ein zweiter kräftigerer nachſolgte. 
Er blickte um ſich und ſah einen grimmigen alten Bäs 
ren hinter ſich, der, nachdem er ihn beiſeite geſchoben, 
ſich nicht weiter um ihn kümmerte, ſondern den See: 
hund zu verſchmauſen begann, wahrend der Robben⸗ 
ſiſcher nicht abwartete bis Meiſter Braun fein Mahl 
beendet hatte. 1 

Sonntag Nachts (24. April) begann das Eis ſich 
zu löſen, und in kurzer Zeit war es in Schollen zer⸗ 
ſtückt, nicht größer, ja gewöhnlich nur halb fo groß, 
als das Schiffsverdeck. Der Wind war günſtig, und 
mit der Beihülfe von Dampfkraft wurde die gefähr- 
liche Flucht aus dem Packeis angetreten. Am Rande 
der Schollenmaſſe war die See gewaltig aufgeregt und 
um 8 Uhr erreichten die Wogenkämme eine Höhe von 
zehn Fuß über der Wellenſohle. Das Anprallen der 
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ziehen ihre Vorderfüße an den Bauch zurück, und rut⸗ Eisklumpen e 
t den Hinterfüßen ſich fortſchiebend geräuſch⸗ Dft hatten ſich 
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doch nicht früher, als bis die Eingebornen erklärt hat: 
ten, daß John Davis, ſo hieß der Matroſe, keine Ver⸗ 
bindlichkeiten gegen ſie habe und daß ſie mit ſeiner 
Einſchiffung vollkommen einverſtanden ſeien. 


Deutſchland. 


Die Differenz zwiſchen dem Präſidenten des preu⸗ 
ßiſchen Abgeordnetenhauſes und dem Abg. Frhrn. 
v. Vincke iſt beigelegt worden, wie einige ſagen, durch 
en Miniſter von Auerswald, nach Andern durch Herrn 
Mathis. 

Aus Turin ſchreibt man, daß der preuß. Abge⸗ 
ordnete Hr. v. Vincke nächſtens zum „Ehrenbürger“ 
ernannt verden wird! 

„Die Abſtimmung der Bundesverſammlung über 
die Anträge des kurheſſiſchen Ausſchuſſes if bes 
kanntlich auf den 24. d. feſtgeſetzt. Preußen hat ſich 
jedoch, wie telegraphiſch ſchon gemeldet, veranlaßt ge: 
ſehen, fein Votum bereits in der am Sonnabend 
ſtattgehabten Bundestagsſitzung in eingehender Weiſe 
abzugeben. Daſſelbe geht auf Annahme des von der 
Minorität des Ausſchuſſes geſtellten Antrages auf bun⸗ 
desmäßige Reviſion der Verfaſſung von 1831 und auf 
Herſtellung derſelben. Ferner beantragte die Mafori— 
tät des kurbeſſiſchen Ausſchuſſes, die zweite Petition 
der kurheſſiſchen Abgeordneten⸗Kammer zu den Acten 
zu legen, weil dieſe Kammer (allein) incompetent ſei, 
Die Minorität ſchloß ſich dieſem Antrage nicht an,! 

vielmehr der Anſicht, daß dieſe Angelegenheit am ges 
eignetſten ihre Erledigung bei der allgemeinen Ab- 
fiimmung (am 24. d.) finden werde. — Der bezug? 
lich des Antrages auf Veröffentlichung der Bundes⸗ 
protofolle u. ſ. w. niedergeſetzte Ausſchuß machte den 
Vorſchlag, daß die Auszüge für die Zeitungen in ens 
ner beſonderen Ausſchußſitzung, welche am Tage na 

den jeweiligen Bundestagsſitzungen ſtattfinden ſollte, 
feſtgeſtellt werden, an welchen Sitzungen ſämmiliche 
Geſandte Antheil nehmen können. Die Verſammlung 
nahm diefen Vorſchlag an. Die für die Oeffentlichkeit 
beſtimmte beſondere Sammlung der Protokolle fol in 
der Druckerei der Bundeskanzlei verlegt und der Preis 
derſelben fo billig als möglich geſtellt werden. 
Ihre k. Hoheit die Prinzeſſin Maria Anna, 
Gemahlin Sr. kgl. Hoheit des Prinzen Georg von 
Sachſen, iſt mit mütterlichen Hoffnungen geſegnet. 
Die Ehe des älteren Bruders des Prinzen Georg, Sr. 
kgl. Hoheit des Kronprinzen Albert, iſt bekanntlich 
inderlos. 

In der Sitzung des gemeinſchaftlichen Landtags 
der Herzogthümer Gotha und Koburg vom 19. d. 
kam ein Antrag, welcher die Bundet verhaltniſſe betraf, 
zur Berathung. Der Antrag bezeichnet die Herſtel— 
lung einer wirkſamen Centralgewalt in Verbindung mit 
einer von derſelben unzertrennlichen, genügenden Ver⸗ 
tretung des Deutſchen Volks als wünſchenswerth und 
ſpricht die Hoffnung aus, „daß die Staatsregierung 
ausharren werde in der Vertheidigung des Rechtes in 
der Kurheſſiſchen und Schleswig⸗Holſteiniſchen Frage, 
und daß es ihr gelingen werde, auf die baldige wür⸗ 
dige Umgeſtaltung der politiſchen Verfaſſung Deutſch⸗ 
lands einen heilſamen Einfluß zu gewinnen.“ Vom 
Miniſtertiſche wurde darauf aufmerkſam gemacht, 
daß praktiſche Folgen von dieſem Antrage nicht zu er⸗ 
warten ſeien; die Verſammlung erklärte ſich jedoch 
einſtimmig für denſelben. 


Frankreich. 

Paris, 18. März. Der „Moniteur“ enthält heute 
einen Bericht des Colonial-Miniſters über den Poſt⸗ 
dienſt in Algerien und meldet, daß Maurice Dudevant 
(Sand) zum Ritter der Ehrenlegion ernannt iſt. — 
Der geſetzgebende Körper hat geſtern das Mandat des 
Grafen Laferrière für nichtig erklärt. Der Berichter⸗ 
ſtatter der Commiſſion hatte ſeinen Antrag mit den 
Worten geſchloſſen: „Die Kammer will ſich wieder in 
eine klare Stellung bringen, ſie will ſich von jedem 
ungeſeßlichen Einfluß frei machen und beweiſen, daß 
ſie, wachſame Wahrerin ihrer Ehre, der Integrität der 
Wahlhandlungen Achtung zu verſchaffen wiſſen wird.“ 
— Lavalette ſchiebt ſeine Abreiſe nach Conſtantinopel 
immer weiter hinaus; man ſcheint ernſthafte Ereigniffe 
in der türkiſchen Haupiſtadt zu befürchten und deren 
Eintritt abwarten zu wollen. — Am nächſten Donners- 
tag kemmt der Geſetzentwurf über die 40 Millionen 
Induſirie⸗Vorſchüſſe in der Legislativen zur Berathung. 
Die Vorſchüſſe ſollen mit 5 pCt. verzinſtt werden. — 
Leon Pillet, franzöſiſcher Conſul in Nizza, iſt hier an: 


rſchütterte das Fahrzeug in allen 
die Maſſen ſo zuſammengeſtau 
man kaum hindurch konnte; zerſtreut umher lagen ein⸗ 
zelne Eisberge jo wie maſſive Schollenkämme und ein 
einziger Puff oder eine einzige Quetſchung von ſolchen 
Körpern würde das Schiff unerbittlich zerſtört haben. 
Endlich gegen fünf Uhr Nachmittags wurde die See 
klarer und obgleich in dem Getümmel noch mancher 
Ellenbogenſtoß empfangen wurde, beſaß man doch Frei⸗ 
heit ſich zu wenden und zu ſteuern, bis man endlich 
um 8 Uhr fo klares Waſſer erreichte, daß die Maſchi⸗ 
nen außer Gang geſetzt werden durften, nachdem der 
einzige Mafhinenmeiler am Bord 18 Stunden lang 
ohne Raſt an der Arbeit geweſen war. Den ganzen 
Tag über zitterte der Capitan für ſein Ruder und ſei 
ner Schraube, denn wäre das eine oder die andere 
zerſtört worden, ſo mußte das Schiff in Zeit von ei⸗ 
ner halben Stunde ſinken, denn nur dadurch daß man 
es immer ſenkrecht gegen den Wogenſchwall hielt, 


konnte es gerettet werden. Der Bug des Schiffes be⸗ 


aß einen Eiſenpanzer, der den Stoßen trefflihen Wi⸗ 
befand leiſtete, außerdem aber dn Sbnebel des 
Schiffes wunderbar zugeſchärſt, und dadurch geſchah 
es daß, wenn die Cismaſſen vorn anprallten, fie ſeit⸗ 
lich parirt wurden und nur gegen die Flanken des 
Fox polterten, freilich mit ſolcher Gewalt daß die 
Schiffsglocken dröhnten und die Leute auf dem Deck 
ſich kaum auf den Beinen zu erhalten vermochten. 


gekommen, deßgleichen der Privatkäm 
fies, Mfgr. de Merode; derſelbe hat 
Ankunft den Biſchof von Orleans be 
Schreiben Sr. Heiligkeit überreicht. 
valier iſt am 13. Januar 1806 in Limoges geboren 
wo fein Vater ein wenig bemittelter Flauellhändler 
war; er trat 1823 in die polytechniſche Schule und 
ging 1825 zu einer bergmänniſchen Lehranſtalt über 
Für den St. Simonis mus begeiftert, ward er nach der 
Juli⸗Revolution Chef⸗Redacteur des „Globe,“ ging mit 
Enfantin nach Menilmontant, wo das Livre nouveau 
eine Art St. Simoniſtiſches Teſtament, ausgearbeitet 
werden ſollte, wurde, weil er die neue Lehre öffentlich 
vorgetragen, zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt 
und, noch bevor ſeine Haft beendet, von der Regicrung 
1833 nach Nord-Amerika geſchickt, um über das dor⸗ 
tige Canal- und Straßenweſen zu berichten. Für das 
„Journal des Drbats“ ſchrieb er auf dieſer Reiſe eine 
lange Reihe von Briefen. Im Jahre 1840 ward er 
Staats rath und Profeſſor am College de France, 1845 
Deputirter, aber, weil er ſich als Freihändler erwieſen 
nicht wieder gewählt. Nach der Revolution von 1848 
ward er entſchiedener Gegner Louis Blanc's, die Re- 
publick entſetzte ihn, der Kaiſer ſetzte ihn wieder ein 
und hat ihn jetzt zum Senator ernannt. 
h Wie es heißt, liegt ein Artikel, in welchem die fa- 
bees Frage auseinandergeſetzt wird zur Veröffent⸗ 
—.— im „Moniteur“ bereit. Es fol darin u. A. be⸗ 
— — daß die Wiedererwerbung eines Stückes 
add werder ane 0 Ren des Friedens be⸗ 
ern — befriedigen, 9 Ric led ga 
ade nur, da bei dieſe is fü in. 
kürlich der Gedanke apa, en 0 N gr 
viel befriedigter fein, wenn auch Deutſchland hen fe 5 
„natürlichen Grenzen zurückerſtatten wollte“ — 755 
wer überhaupt noch daran zweifelt, daß auch dieſes 
„Unterpfand des Unterpfand des Friedens“ früher oder 
fpäter gefordert werden wird, mit dem iſt nicht zu 


rechten. 
Der Chef der königl preußiſchen Miſſion 
0 nach 
Oſtaſien, Graf zu Eulenburg iſt hier rm nnd 
hat mit Lord Elgin und Baron Gros, den außeror⸗ 
Englands und Frankreichs für 


dentlichen Commiſſarien 
jene Gegenden, bereits mehrere Conferenzen gehabt. 


Ueber die Verhandlungen in dem Prozeß des Bi: 
ſchofs von Orleans wird der „N. P. 3.“ geſchrieben: 
Der „Siecle“ hat bei der Geſchichte nichts gewonnen, 
er mußte von Berrper harte Dinge hören, und ſelbſt 
die Regierung wünſcht höoͤchſt wahrſcheinlich, daß der 
Scandal ungeſchehen gemachtwerden könnte. Berryer 
war prächtig anzuſehen und anzuhören, nachdem der 
Vorſitzende des Gerichtshofes ihn unterbrochen hatte. 
Wenn die Gegner dieſes großen Redners ſich auf ih⸗ 
ren Vortheil verſtänden, würden ſie ihn ungeſtört re⸗ 
den laſſen; denn es iſt eine Eigenthümlichkeit des Ta⸗ 
lentes Berryer's, daß er, welcher feine Vertheidigungs⸗ 
reden vor Gericht nicht vorbereitet, ſondern in An 
Vortrag hält, des anregenden Widerſpruchs bedarf, um 
in den rechten Schwung zu kommen. Anfangs ift er 
beinahe eintoͤnig, oder ſchleppend, man glaubt den be⸗ 
rühmten Redner gar nicht vor ſich zu haben; aber 
nach und nach belebt er ſich, und hat erſt feine redne⸗ 
riſche Bewegung mit ſcheinbarer Anſtrengung eine ge⸗ 
wiſſe Höhe erreicht, dann reißt ſie mit zunehmender 
Schnelligkeit ſteigend die Zuhörer in ihrem wilden 
Fluge unwiderſtehlich mit ſich fort. Auf ungeſchickte 
Unterbrechungen rechnet er geradezu; Taffen fie gar zu 
lange auf ſich warten, ſo weiß er ſie ſelbſt herbeizu⸗ 
führen. Der Vorſitzende des Gerichtshofes hat ſich be- 
eilt, die Erfahrung auf feine eigene Koſten zu machen 
Der Anwalt des „Siétle,“ Hr. Senard, war im höch⸗ 
ſten Grade langweilig. Senard iſt kein gewöhnlicher 
Advocat, und wo es ſich um Mein und Dein handelt 
ſogar ausgezeichnet; aber wirkliche Beredtſamkeit be⸗ 
ſitzt er nicht. Ueberdies ſchien es ihn ganz verdutzt 
zu machen, als der Bischof von Orleans gleich beim 
Beginn der Rede fein Brevier aus der Taſche her⸗ 
vorzog und ſich in das Leſen deſſelben vertiefte. Der 
Eine ſprach — der Andere las drei Stunden lang. 
Der „Siecle“ hat Niemandem das geringſte Intereſſe 
eingeflößt, jo wie denn auch die Anträge des General: 
procurators auf Zurückweiſung von deſſen Anklage (auf 
Ebrenkränkung durch den Biſchof) lauteten. Die alte 
Frau Bertin (Verwandte des Biſchofs Rouſſeau, dem 


der jetzige Biſchof von Orleans politiſche Geſinnungs⸗ 


merer des Pap⸗ 
gleich nach ſeiner 
ſucht und ihm ein 
vr Michel Che: 


Fugen.] Bisweilen wurde die Schraube von Eismaſſen am 
t, daß Umdrehen gehindert, einmal ftand fie etliche Minuten 


FIR — Minuten voll Todesgefahr! 
(Bortfegung folgt). 


Zur Tagesgeſchichte. 


„Der Nordbahn of in Wien wird in einer dem ungeheue⸗ 
ren Auſſchwunge des, Bertehr und den Bedürfnifien der 8 
wart eniſprechenden ehe — neugebaut werden. Seine 
Ausdehnung wird bis zum Praterſtern reichen, nachdem die zwi. 
chen denſelben und dem 2 nhof gelegene Wieſe mit einbezogen 
ſein wird. Zwei 1 — 85 ürme, von denen der eine derelts 
fertig, tommen, in und dec ung gegen die Zägeraeile ju eben; 
zwiſchen denſelben an gegen das Innere des Bahnhofes komm! 
eine neue Perſonenhalle, die mit Blas gedeckt, in ei 
von 74 Klaſtern und in eine 
größten ihrer Art auf d 


an 


ner 
r Breite von 18 Klaſtern pi 90 
em Kontinent wird; aber nicht nur eine 
der größten allein ſoll fie werden: Bequemlichkeit und Geſchmack 
follen fie auch zu einer der ſchönſten machen. Vor den Thürmen 
wird eine Rampe zum Behuf der Auffahrt angebracht und der 
größte Theil der obengenannten Wieſe wird zum Aufſtellungsplatz 
dr, di Same, ae N die aus der Forſtmeiſterallee 
ern „da auch hier die Gebz 
ent ge . wen — ebäude um drei Klafter wei⸗ 
Kürzlich wurde in Wien das 
Gebäude am Franz Joſeph Quai eröffne, 2 
nahme zweier ſchmalen Seitenftonten egen das Salzgries und 
die Franz⸗Joſeph⸗Kaſerne das ganze Meere des Müller'ſchen 
. einer Länge von 96 und einer Breite von 25 Schrit⸗ 
ten > iefer ganze Raum bildet einen einzigen Saal, der in 
ya urd je zwei Bogenpfeiler geſchiedene Abtheilungen („Ca⸗ 
ematten“) zerfällt; in fünf derſelben ſtehen zehn Billards aus 


loſigkeit vorgeworfen), fand eine gewiſſe Theilnahme, 
aber darüber herrſcht nur Eine Stimme im Publicum, 
daß ihre Empfindlichkeiten das Unrecht haben, die Ge⸗ 
ſchichtſchreibung unmöglich zu machen. 
Großbritannien. 

London, 18. März. Morgen wird Lord John 
Ruſſell die zweite Lefung der Reformbill beantra⸗ 
gen. Der Obſerver meint, die zweite Leſung werde 


entgegnete hierauf, daß es nicht in des Präſidenten ö n 
Befugniſſen liege, ſeine Privatmeinung in dieſer Weiſe nuel werde, im Falle der Excommunication, alle Güter 
der Verſammlung aufzudrängen, und ihr ſelbſt die und Beſitzungen der Kirche in Sardinien conſisciren 
Möglichkeit abzuſchneiden, über ordnungsmäßig geſtellte laſſen. h . 
Anträge zu diskutiren und Beſchluß zu faſſen. In der- Ein Schreiben über die Abſtimmung in den Her⸗ 
ſelben Weiſe beklagte ſich Thomſon darüber, daß der zogthümern enthält nachſtehende Stelle: „Man glaube 
Präſident den Antrag wegen Niederſetzung einer Kom⸗ ja nicht, daß die in Parma und Modena ſtattgehabten 
miſſton zur Unterſuchung der ſchleswigſchen Finanzen] Votirungen die der Majorität der zu einer Abſtimmung nicht verkennen laſſen, viel lachen machte. Statt des affichirten 
vermuthlich ohne Abſtimmung nach ein- oder zweitä⸗ zt. ebenfalls nicht auf die Tagesordnung gebracht hat.] berechtigten Wähler ſeien. Parma hat eine Bevölkerung eee utlan ang eines Mitaliedes zum Schluß 
77. ͤ 0 ,,,, ] % ]], ↄ ꝙ 2 ah Er en ge 
werde dann bis nach Dftern verſchoben und die da⸗[Flensburg war vom Polſzeigericht zu Gefängniß] Stimmrecht nach einer opprorimativen Schätzung un⸗ welchem zwei junge Witwen (Fer. Saphir und Biehrahtfa) 
zwiſchenliegende Zeit der Erledigung der noch übrigen bei Waſſer und Brot verurtheilt worden, weil er der |gefähr 125.000, 2 dierte Theil der Geſammtbevöl⸗ſich in die Uniform iheet treufofen Geliebten werfen, um ſich 
Poſitionen des Budgets gewidmet werden. — Gleich⸗ hollaͤndiſchen Regierung den bekannten Adreßentwurf kerung, zu votiren berechtigt. Da in den bezüglichen | gegenfeitig zu er dee Se zu beleidigen, zu duel⸗ 
zeitig mit dir Thouvenel'ſchen allerneueſten Depeſche der Schleswiger Ständeverſammlung eingeſchickt und Meldungen aber nur von 50: bis 60.000 die Rede flirten und endlich zu . ch der Ankündigung des 
iſt, wie es heißt, am Donnerstag ein eigenhändiges über die Art feiner Erwerbung jede Auskunft verwei⸗ iſt, ſo hat ſich mehr als die Hälfte der Abſtimmung 0 
Schreiben des Kaiſers Napoleon an die Königin hier] gert hatte. Der holländiſche Geſandte zu Kopenha⸗ enthalten. Gleiches 1 fich in Modena ergeben; der] Krynicer Masur von Gnatfomsti, der am Don 
eingetroffen. — Vice ⸗ Admiral William Fanſhawe gen erklärt jetzt in einem im Altonaer „Merkur: abs Grund dieſer Enthaltung liegt am Tage; es wurde 
Martin wird, wie es heißt, an der Stelle des Vice⸗ gedruckren Schreiben, daß Herr Brieger nach ſeinen] den Votirenden nur die Wahl zwiſchen zwei Unrecht⸗ 
Admirals Arthur Fanſhawe das Commando der Mit- Inſtruktionen gehandelt unn daß die Geſetzlichkeit ber: | mäßigfeiten gelaſſen; zu Gunſten ihrer rechtmäßigen 
telmeer⸗Flotte übernehmen und Capitän G. Seymour] ſelben nunmehr vom däniſchen Miniſterpräſidenten an⸗ Fürſten durften ſie ſich gar nicht ausſprechen und ha⸗ 
den Oberbefehl über das Linienſchiff erhalten, auff erkannt worden ſei. ben darum eine N Funückbaltung vorgezogen. 
welchem der Prinz von Wales die Reife nach Canada Königreich der Niederlande. In Modena, daß eine Bev kerung von 600.000 See- 
und den Vereinigten Staaten machen ſoll. — Das Der Prinz von Oranien iſt zum Vice⸗ Admiral 
erfte indiſche Telegramm, direct durch den Telegraphen ernannt worden. — Der Amſterdamer Gemeinderath 
des rolhen Meeres nach Aegypten befördert, iſt vorge⸗ hat beſchloſſen, zur Durchgrabung Nordhollands in 
ſtern hier bei Lloyds eingetroffen. Es war aus Kal⸗ ſeiner ſchmalſten Ausdehnung, deren Koſten auf acht 
kutta vom 104 d. brauchte ſomit ſechs Tage und mel] Millionen Gulden veranſchlagt ſind, drei Millionen 
det, daß das Schiff Redgauntlet in Kalkutta ein Raub beizuſteuern. 
der Flammen geworden fei. — Der Great Eaſtern hat Italien. 

Aus Turin vom 15. März wird gemeldet, daß 


bis jetzt im Ganzen 1.010,00 L. gekoſtet, und noch 
etwa 30,000 L. werden erforderlich ſein, um das Schiff Herr von Talleyrand nach Mailand zu einer Unterre⸗ 


i ? I tlich, da 1 A 5 
ey ri e e e Ps dung mit — Vaillant abgereiſ't ſei. König 
wird, in See zu flehen. Mehrſach wird behauplet, Victor Emanuel de fünf junge toscaniſche Officiere 
es werde ſich dem Geſchwader anſchließen, welches den du feinen pr} A 10 art, Die Opinione Spricht 
Prinzen von Wales auf feiner Reiſe nach Ganada| nun euch davon, daß die Eröffnung des Parlamentes 

rinzen bis 12. April vertagt werden ſolle, damit die Abgeord⸗ 


escortiren wird. neten der mitteleitalieniſchen Provinzen rechtzeitig ein⸗ 


Die. Minifterkrifis iſt beigelegt — das Cabinet, treffen können. General Gialdini erhielt am Abend des 
deſſen Mitglieder ſo eben noch einander ein Bein ſtell⸗ a n bereits Befehl, am 14. — ener Divifion 


ten, erſcheint plötzlich mit verſchlungenen Armen und von Brescia nach der Romagna ſich in Marſch zu ſe⸗ 


Die „Opinione nationale“ verſichert, Victor Ema⸗ ihre Zuflucht, bis fie ſich Freundſchaft und die Ehe verſprechen 
denn „bie Senſe hat auf den Stein getreffen“ nach dem polni⸗ 
ſchen Sprüchwort, fie fühlen ſich einander gleich und wuͤrdig, ein 
Bund iſt zwiſchen Gleichen alſo leicht geknüpft. Dies der In⸗ 
halt und die Moral der vorgeſtern im polniſchen Theater unter 
dem Titel jenes Sprüchworts aufgeführten einaktigen Burleske 


am nerſtag verlangt 
worden war, aber aus Mangel der nöthigen Muſtkalien nicht 


22. ——̃—— 
Handels und Börfen: Nachrichten, 


— Durch kaiſerliche Entſchließung vom 12. März wurde die 
Gründung eines Bodeneredits⸗Inſtituts für das Kron⸗ 
land ungarn im Grundſatze genehmigt und angeordnet, daß der 
von den Herren: Graf Emil Beſſewfſt, Graf Johann Barko- 
aid und Melchior von Lonvay vorgelegte Entwurf der bezügl. 
chen Statuten unter Zuziehung von Vertretern der Finanz, der 
Juſtiz und der obgenannten Proponenten der weiteren Beratbung 
ungefäumt unterzogen, und deren Reſoltate der Allerhöchſten 
Schlußfaſſung unterbreitet werden. 

— Nach den nunmehr erfolgten amtlichen Auiftellungen be 
trug voriges Jahr im Zollvereine die Brutto-Einnahme der 
Eingangsabgaben 23. 105,797 Rthlt. gegen 29.052,84 9 Rthlr. 
in 1858, bie der Ausgangs. und Durchgangeabgaben 651,746 


Votirung enthalten.“ 

In Florenz hat am 18. März Vormittag bei 
Gelegenheit der Proclamation des Abſtimmungs⸗Reſul⸗ 
tats eine religiöfe Ceremonie ſtattgefunden. Die Mit⸗ 
glieder der Regierung und die conſtituirten Körper: 
ſchaften nahmen Theil daran. Der Erzbiſchof hat das 


eregt; die Stadt iſt geſchmü 4.849,986 Rtblr. weniger. Der Reinertra, belief ſich bei den 
aufgeregt; ſt geſchmückt und halt wieder n 
9 1 7. 11 5 Kl 
— Die Königsberg⸗Eydtktuhner Bahn wird am 1 
andern Ortſchaften hat Adreſſen an den König und] Mai eröffnet. b 
Ricaſoli abgeſendet. Paris, 20. März. Schlußtourſe: Zperzentige Rente 67.90. — 


Nachrichten aus Neapel vom 17. d. zufolge war 
man daſelbſt mit Mobiliſirung der Landmilizen beſchäf⸗ 


a 5 94% gemeldet. — ei 
lächelnden Mienen auf der Bühne. Natürlich war ten. Den Oberbefehl über &. tigt. — Aus Rom wird gemeldet, daß daſelbſt für] London, 20. März. Conſols 94. — Wechſel⸗Coure auf 
f i „ben. N er die 40,000 Mann, welche ; ; ; ien 13.70. — Lombarb-Prämie 1%. — Silber 62 
die Meldung von dem Aufruhr Ruſſell's gegen Pal⸗ in Mittel⸗Stalien aufgeſtelt 0 und ſic Ruf Rn den 19. eine Demonſtration gegen die am 16. auf dem n 


merſton vollkommen begründet; nur hat man hinterher 
geſehen, wie ſehr Einer des Anderen bedürfe, und den 
Freundſchaftsbund von Neuem geſchloſſen. Lord Pal-⸗ 
merſton war von feinem Collegen gebeten worden, 
ſeine ſchweigſame Haltung aufzugeben; und der Pre⸗ 
mier hatte verſprochen, eine Rede zu halten, in welcher 
er der Politik Ruſſell's beitreten würde. Vorgeſtern 
Abend erfüllte er dieſen Pact. Mit vielem Nachdruck 
betheuerte er im Unterhauſe, er habe nur deshalb ge: 
ſchwiegen, weil er „vollkommen mit den Meinungen 
ſeines edlen Freundes übereinſtimme, und weil er jedes 
Wort der Ruſſell'ſchen Depeſchen unterſchreibe.“ Gleich⸗ 
wohl ſchien durch die Rede Palmerſton's gar zu ſehr 
die Delskampe hindurch, bei der fie einſtudirt war. 


Dänemark. 
Aus Flensburg, 16. März ſchreibt man der 
„Nat, 31g.“ Durch die Taktik des Präſidenten iſt die 
Anklage gegen den iniſter Wolfhagen verei⸗ 
telt worden, Obwohl nämlich der Kommiſſions- Bericht, 
der, wie bereits gemeldet, fi entſchieden für die 5 
klage ausſpricht, fi bereits ſeit faſt 4 Wochen in 
den Händen des Präſidenten befindet, hat derſelbe den⸗ 
noch bis jetzt die Sache immer noch nicht auf die 
Tages Ordnung gebracht. Auf private an ihn gerich⸗ 
tete Fragen gab der Präſident lets ausweichende Ant⸗ 
worten; endlich öffentlich interpellirt und über fein 
Verhalten zur Rede geſtellt, verſchob er — 8 
derung bis auf die heutige Sitzung, und 9215 sdann 
heute nach Verleſung des Protokolls die Erklärung ab, 


Corps von 60,000 Mann, das in Piemont und der 
Lombardei ſchlagfertig ſtehen wird, ſtützen ſollen, hat 
General Alphons della Marmora, der ruhig befonnene 


Der „Eſpero“ vom 15, d. win wiſſen, daß der 
Prinz von Carignan vorläufig in Turin bleiben, aber 
wahrſcheinlich ſpäter den König Victor Emanuel auf 
deſſen Reife nach Parma, Modena, Bologna und Flo: 
renz begleiten werde. In Bologna trifft man bereits 
Vorbereitungen zu der Illumination, die aus dieſem 
Anlaſſe am 17. April ſtattfinden fol, da man den 
König daſelbſt am 15, k. M. erwartet. 

Seit 6 Wochen ſchon befinden ſich franzöſiſche In— 


Vollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.30 verl., 6.20 bezahlt. — 
Poln. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coup. fl. p. 100% . 360 bez. 
— Galiz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons fl. öſterr. Währung 
86 ½¼ verlangt, 85 ½ bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen oͤſterr. 
Währung 73 ¼ verlangt, 72½ bezahlt. — National⸗Anleihe vom 
Jahre 1854 fl. öſterr. Währung 77 ½ verl, 76 bez. — Aktien 
der Carl⸗Ludwigsbahn fl. öſterr. Währ. 103 verl., 101 bez. 


— . ——— 


den Herbſt beſtimmt iſt und vor erfolgter Truppen⸗ 
aushebung keine militäriſchen Revuen abgehalten wer⸗ 
den. Eine Zuſammenkunft zum Zwecke eines formel⸗ 
len Schutz⸗ und Trutzbündniſſes mit Preußen muß Neueſte Nachrichten. 

auch ſo lange erfolglos bleiben, als Rußland ſeine im London, 21. März. In der geſtrigen Sitzung 
weiten Oſten ſtehenden Heere nicht nach dem Weſten des Oberhauſes kündigte der Marquis of Normanby 


für eine der naͤchſten Sitzungen mehrere auf Savoyen 
Baus Gh Anträge an. 

| i ; m Unterhauſe beantragt Berkeley di i i 
bald wieder kommen, wo dieſes Reich ungeachtet feiner een als Wahlform. Lerd Dalmerfin beta 
leſen Antrag, welcher ſchließli i 

Stimmen verworfen wird. eu mit, 284 gegen 


a | Mailand, 21. März. Heute haben die hier i 
tion des neuen Gebietes dutch Marſchall Vaillant der ſtabilen Weichſelbrücke fleißig gearbeitet. Es heißt] Garniſon liegenden Truppen ihren Kücmarie) nac f 


erfolgen. nun, daß auch zwiſchen Kiew und Odeſſa eine Eiſen⸗ Frankreich begonnen; das 80. Regiment geht über 
Dem „Conſtitutionnel“ wird aus Turin geſchrie⸗ bahn erbaut werden ſoll. Seſa, das 2. über Nizza. 


ben, daß die in Nizza lebenden Ruſſen ſich als die Madrid 18. Men Dan decker, die Genes 


Nl ö i s de Dlano und Zabala feien zu 
eifrigften ‚Gegner der Abtretung dieſes Landestheiles oral: und ial⸗ i 1 — Di g 
daß er den Antrag, den Miniſter in Anklageſtand zu] an Frankreich geberden. Das Gleiche gelte von den . Provinzial dach n ane em. de 


0 h ; a - Nachrichten aus Liſſabon melden, daß der Marine 
verfegen, bisher mit Abſicht nicht auf die A nch 0 dort weilenden Engländern. i Heute um 11 ubr beginnen die Sitzungen der Balneolo⸗ 9187 u ift, und daß die en die freie 
gebracht habe, auch weder in der heutigen, n er Telegraphiſchen Nachrichten zufolge iſt es in Nizza giſchen Commſſſion, im Saale des Collegium juridicum gegen. Ausfuhr von Weizen rede R bis 30. Juni 
morgigen Sitzung auf die Tagesordnung werde gelan- zwiſchen den Freunden und den Gegnern der Einver⸗ [ber ber St. Peters Kirche. Außer heute werden diefelben noch n nen en 
weil ihm die leibung in krei 5 + die nächſten zwei Tage andauern. Die Sitzungen wird der] bewilligt haben. 
gen laſſen, und zwar aus dem Grunde, we N gm Frankreich zu Händeln gekommen. Ein Fran⸗ Präfident der hieſigen Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft, Herr Dr. 
Form des Antrages fehlerhaft zu ſein ſcheine, und er zoſe, Redacteur des einverleibungsſüchtigen Blattes Majer mit einer Rede eröffnen, außerdem werden die Herten 
überdies der Anſicht ſei, daß das Appellationsgericht, „, Avenir,“ wurde von Leuten der Ätalienifchen Partei] Dr. Dietl, Dr Zielentewekl und Szalaj Abhandlungen vorleſen 
da der Miniſter die Ear und Verordnungen, auf Die h und von ſeinen Landsleuten vertheidigt. nahen Begenftände die auf die Landes »Heilguellen Bezug 
welche der Antrag auf Anklage baſirt worden fei, nicht! Die ehörden hielten ſich zurück. Die zu Nizza anſä⸗ Die ſchuippi g . 
1 ; \ 5 Ne; > k. kommen find die Herrn Gutsbeſitzer: G d 
als „ broviſoriſche“ bezeichnet habe und in der Verfaſ⸗ ßigen Fronzoſen erwarten die Ankunft franzsſiſcher an! mei Be un Deren eee Pr ink und eule fel aus Glatz. Kajetan A590 . Salt 
— — nur Bere 28 ſei, daß die Stände⸗ den Kae die Italiener haben eine Deputation an Na Bedienten in 2 zu nehmen, den ein l 5101 —.— * Goluchowoeki und Franz ierzchlejski, Erzbi⸗ 
erſammlung wegen de es von „proviſoriſchen] de ni i f i bi ittmeiſter aus dem einigen entlaſſen. Sie ſucht dies durch] ſchof aus Lemberg. 
Geſetzen“ Anklage 1 den Miniſter Elben e Nizza W e meh a 8 —— RI, Ba . an JE rd 9000 gewigigten . 6 Ae RR e 1 wont due een, 
1 : i f 2 uͤberbieten in dem Beſtreben, der Gegenpartei das Haus slau i N, n owokt, n alizien. 
die Anklage abweiſen werde. Thomſen Oldeneworth reich abgetreten werden möchte. zu verleiden und nehmen deshalb zu verfihiebenen Berfleitungen Bronislaus Miniewski nach Wien. er n 
Mahagoni und Paliſander, zwei ſind für Damen und Nichtrau⸗ Ae Die 


N D Adreſſe der Katholiken in Frankfurt a. M. an den erordentliche Spürkraſt aus. Da ſie aber nur unter ort⸗ Der Dampfer „Hungarian“ iſt, wie bereite emelbet, 
cher reſervirt und durch Glaswände 2 vom Cindtingen des ag Vater hat nach der Schilderung, welche die „A. 3.“ von glace 1 755 erh fie aus, 3 ſich, En Tin der Nacht vom 19. auf den 20. Februar bei Kap Lebe, weſt⸗ 
Qualms geſchützt. Der Säulengang Nr f K ul der früher ihr gibt, abgeſehen von ihrer lirchlichen und politiſchen Bedeutung, | auszufterben Seit einiger Zeit find fie durch Hunde aus deon⸗ lich von Kap Sable, geſtrandet. Der New⸗Porker Handels, Zei⸗ 
zur Paſſage diente, iſt in den Saal mit ei a 25 Kellner, us — nicht gewöhnlich lünſtleriſches Inſereſſe. Das Prack berg in Württemberg erſetzt worden. Der dortige ‚Stadtrat htung wird aus Halifax, 21. Februar gemeldet, daß das Schiff, 
und Marqueure beſorgen den Dienſt, den ile n A cons voll eſteht aus zwei Pergamentbläftern, die in einem geſchmack⸗ einrich Eſſig, der dem St. Bernhard⸗Kloſter ein Paar feiner das am 9. Februar von Queenstown nach Portland abgegangen 
troliren. Zur Bereitung des Gefrornen iſt eine Nahe erthe he vo 15 ahnen dan Mahagony nebeneinander aufgeſtellt find.) Fand geſcheukt hat, wird nun auch dem Gollbard - Kloſter ein [war, fo ſchnell ſank, daß bei Tagesanbruch nur noch die Mater, 
ſchine aufgeſtellt. Tiſche und Stühle find * wölbe je ‚Bine Der. le turk et Arabesken und Figuren rührt von Profeſſor Zar zuſenden, da deren Epürkraft dem feinen Geruch der alten um 10 uhr Morgens nichts mehr von demſelben ſichtbor Pas 
große Unannehmlichkeit dagegen if, daß das Ger niedrig iſt u. e her. Wir ſehen auf einem Fels im Meer die Madonna ernhardiner Hunde nichts nachgibt. In Aachen und ſonſt im und dann die Wellen haushoch über das Wrack ſtürzten. — 
und ſich daher raſch mit Dunſt nnd Rauch füllt. Gene mit — Jeſuskinde, zu welchem der Statthalter Gottes auf Er⸗ Rheinlande 1 ſich mehrere Leonberger Hunde. befanden ſich 35 Paſſagtere an Bord, die wie die Wensch — 

% Nachdem ver Prinz: Regent von Preußen die 0 in Berlin ven wrünſlig beiet. Den Felſen ſucht ein furchtbarer gefrönter) In So iſſons, Departement der Aiene zogen jüngf bei] umgekommen ſind. Der „Hungarian“ war einer ker — 
ertheilt hat, daß dem verewigten Miniſter v. Stein ſſtad 1 in Bache Umzuflürzen. Zwiſchen Karl dem Großen und dem heil. der Militär⸗Aushebung zwei junge Leute Nummern, die ihnen | und ſchönſten Dampfer des Ozeans, 320 Fuß lang, — 0 und 
ein Denkmal errichtet werde, iſt in der preuß. Haup An Ser 11 de Wa; dem Schutzpatron der Stadt Frankfurt, iſt das päpſt⸗ nicht efielen, weil fie darauf hin eintreten müſſen, ſintemal ſie] halte eine Tiefe von 27 Fuß, ein Tonnen⸗Regiſter i halte eine 
Verein zur Foͤrderung dieſes Zweckes zuſammengekteten. ben er liche Wappen mit dem Namenszug Pius IX. angebracht. Um nicht fo viel Geld haben, um ſich Stellvertreter zu kaufen. Nun doppelte Maſchinen von 350 Pferdekraft. Das Sch welcher 
Spitze desjelben ſtehen die Staateminiſter a. D. Graf Arnim: | das ganze ſchlingen ſich phantaflevolle Arabesfen mit finnreichen | haben fie abet im „Ami de 1'Ordre“ folgenden Aufruf erlaſſen: 

Voytzenburg und Freih. v. Bodelſchwin i 


Bord. Die Reiſe nach Portland, 
0 anfeilungen. auf die bedrohlichen Bufände der Ki ie „Zwei j ie N aſſen i] arte Ladung an dritte. Der Werth des 
dun Pin ae Morensen verlangt, Die Fgefabtvofte da 1 be Pate, 80 lh in Kirche und die | „Bivei junge Leute, welche lezen Donneiſtag die Nummern 21 zur Fbungarlan unterging, war feine. dee 00 Pfd. Sterl. 


5 loſſen iſt das Prachtwerk und 89 ezegen hoben, wünſchen zwei junge Märchen zu finden, in England verſicherten Schiffes wird auf ilweife i 
. 7 bi Hauſes, daß Shill’s Schädel von der 991 Ka 8 An cht der Stadt Frankfurt aus dem ſechszehnten] welche für jeden 2000 Frs. 27 und 5 vom Diltärbienf: 2 a die meiſtens le Brad == a 1 
andiſchen Regierung aus dem biſſorſſchen Muſeum zu Ley 11 Bei frei machen wollten. Ein guter Haueſtand würde die Wohlthä⸗ Vereinigten Staaten verſichert. Es if 1 5 der erſte war der 
reklamirt werde. Der Antrag der Kommiſſton auf Tagesordnun Jürtten b. Friedrichshafen am Bodenſee ſtieß am 10. d. das terinen für ihren Edelmuth belohnen. Nur Mädchen von ange- den die Montreal⸗Kompagnie verloren 425 Fahrt von Li = 
wird nur dadurch gerechtfertigt, daß derartige Zwecke nicht dur 90 ; Pr „Stiche Boot „Königin“ mit dem Schweizerboote „Stadt | nehmen Aeußerem und guten Gitten dürfen ſich melden. „Indian“, der am 21. November 1 Marg Zoſeph, die Er 
Vermittlung des Haufes, ſondern durch freiwillige Aſſoziationen an das cart zuſammen, daß das Vordertheil des erſlen Schiffes Ueber den Schiffbruch des Schraubendampfers Louiſa f pool nach Portland unweit der In Umbänden wie der 
liageltrebt werden müßten. Auch einer ſolchen wird es im vor- | über omterdeck der „Stadt Zürich, hinwegreſchte. Die Pas. in den Gewaſſern von Vaſſſa werten nun nähere Details ber Schottland gehört, unter ahnen, iA der fünſzehnſe 
genden Falle nicht bedürfen. Schills Schädel befand ſich ER loten ſich bereits auf das Schweizerboot zu flüchten. kannt; das Schiff war am 22. Februar von Livorno abgegangen] rian“ unterging. Der fahrt zwiſchen G 
aberdinge bis zum Jahre 1837 in dem gedachten Inſtitut, wurde Nach wieder ündtger angeſtrengter Arbeit machte man die und am 23. um 4 Uhr Morgens bei heftigem Sturm vor Ba⸗ der ſeit Eröffnung der — 4 1) „Preſident“ 
er in biefem Jahre ausgeliefert und am 24. September 1837| Schiffe = flott. Sie hatten nur unbedeutenden Schaden ge: ſtia angelangt, wo es in Folge eines unglücklichen Manövers | Auſtralien zu Grunde EA 3) „Helena Sloman it Mann 
ihm den Gekemen der Kämpfer des Schillihen Korps zu Braum- litten. =. Steuermann des württembergiſchen Schiffes wurde auf den gelfentiffen ſcheiterte; in Folge eines heftigen Stoßes | und Maus), D „ elne Perſonen geretlet), 3) „Gi 4) „ Hum⸗ 
eig feierlich) beigeſeht. am 25 eh ſonſt trug Niemand eine Beſchaͤdigung davon. entſtand ein Leck; daz Waſſer drang in Strömen ein und das boldt“ (bei allen. Fred Mau), ) „City ef 0 a Glas- 
zog Bei den in ena d 15 Ausheben Hunde vom St. Bernhard find be Schiff ſank ſofort. Die Verſuche, den unglücklichen Opfern zu | gow“ (mit Wege beiden alle Perſonen gerettet) 12 m “ 
— Kanonen 112 f „als Reſultat, daß die höchſte noch] kanntlich f Kbaben; auf dem St. Bernhard ſelbſt und auf] Hilfe zu kommen, mußten bei der tobenden See und der tiefen 7) „Franklin“ ( gert, 9) „Pacific (uit Mag, ) „Arctic 
kroßech ſſcere Schu dient — — 2600 Schritt, und dei ſehr] dem Simp et Mind fie bereits ausgeſtorben, und nur im Dunfelheit tefultatlos bleiben. Von 84 Paſſagierin fanden 45 | (wenige ate (wenige gerettet), 11) „T 
Kin aus elobjeften 10 2 8 5 3000. Schritf iſt. Einzelne Ku⸗] St. Golthar 8 oſter leben noch zwei Exemplare. Die erften ihren Tod in den Wellen; dieſe waren großentheils Mitglieder] 10) „Lenne 2) „Auſtria“ (verbrannt, Viele umgekom 
hie dieſen Geſchütz . auf dem Berlinet Artillerie Hunde dieſer Race erhielt das Kloſter auf dem St. Bernhard einer nach Baſtia beſtimmt geweſenen Schauſpielergeſellſchaſt, dar nz drei Menfchen umgekommen 140 a 0% 4172 
ſernun 0 der 170 8 N ** mißt, noch über dieſe Ent- von den Pyrenäen, wo dergleichen gegenwärtig zu Wolfs. und runter viele Frauen und Kinder. Von der Schiffsmannſchaft find ! Dh: 15) „Hungarian“ (wahrſcheinlich Baffagiere a 10 1 
zu ae au und be el noch die Kraſt ſtarke Bäume Bärenjagben verwandt werden, als Geſchenk eines ſpaniſchen] 13 Perſonen, die ſich in einem Boote zu retten verſuchten, eben⸗ ft nmitic umgekommen). W 
ern. — * Edelmannes. Sie zeichneten ſich durch ſeinſten Geruch und au. falls verunglückt. Bis jetzt ſind 32 Laschen aufgefangen worden. 


x 


— ——— 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiſten 
vom 21. März 1860. 


„Hunga⸗ 
Dampfer, 


un und Maus), 
empeſt“ (ſpurlos ver⸗ 


Stmtsblatt. 


mecki in Temes, g) am 29. Juni 1834 Jo⸗ Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 


hann Olma in Alzew, h) am 18. Februar 1834 An⸗ * 
. ton Keen Bnessonice und i) am 1. April 1842 vom 1. Auguſt 1859. 
Andreas Waydzik in Szezyrk jeder mit Hinterlaſſung as 
. 5 43 in: aug von Krakau 
8 Kundmachung. rg einer lebtwilligen Anordnung geſtorben. Nach Wien 7 Uhr Pa 9 ub 45 Minuten Nachmlltags. 


Da dem Gerichte der Aufenthaltsort ad a. des Jo- dach Gran tea (Warschau) Uhr Früh, 3 Ubr 45 Min. Nam, 
hann Przybyla alias Przybylski, ad b. des Joſef Nad Me glos tt (Breetau) 7 Ubr Früd, 
Tarnawa, ad c. des Joſef Kapa, ad d. der Anna At hee alt übt, derben nas Preuben 9 ubr 45 M. 
3 = : uten Pormittgas. 

wasny und Katharina Kwasny, ad e. des Martin] Nach Nzeszéw 5,40 Früß, (Ankunft 12,1 Mittags); nach 
Mendrala und Martin Kubica, ad f) des Adalbert 5 Vrzeworst 10,30 Vorm. (Ankunft 4,30 Nachm⸗) 
Pawelek, ad g. des Joſef Olma und Georg Gandor, Nach Wieliczka 11,40 Vormittags. 
ad h. der Agnes Kopaczka und ad i. des Peter Way- 1 Abgang von Wien 
dzik unbekannt iſt, fo werden dieſelben hiemit aufgefor⸗ ac Kca tau Uhr Morgens. 8 Uhr 30 Minuten Abende. 


dert, ſich binnen einem Jahre von dem unten geſetzten] Nach K Abgang von Oſtrau 
Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden, und Verlaſſen⸗ daten 1 slowt 
[haft mit den ſich meldenden und dem für ihn aufge-] Nach Kratau 1 ub 10 K Air ie 
ſtellten Curator ad a. Jakob Przybyla, ad b. Valen⸗ Abgang von Szezakowa 


tin Tarnawa, ad c. Thomas Kapa, ad d. Joſef NM 8 m 3 1 1 Tu: een een 
Tr { j r 48 Minuten Mittags. 
Trzupek, ad e. Michael Mendrala und Johann Ha-] gay Trieb inte 7 Ubr 33 m. Aeg. 2 ubr 33 N. Nacht 


jura, ad f) Thomas Adamezyk, ad g. Adreas Dy. Al gana von Grauteca 
ezek und Johann Gandor, ad h. Johann Jancza dae Sitze towa 6 Uhr 30 ch. Fräb, 0 Uhr Vorm., 2 Uhr 
und ad i. Stefan Waydzik abgehalten werden würde. 9 Min Nahmitk 


7 v infenftin Krafau 
Biala, am 5. März 1860. gon Wien 9 ubr 45 Mein. Vorm. 7 Uhr 45 Min. Abende 


Pen dee (Breslau) ven Granlea (Warschau) 9 Ub 
; 5 Min Vor n. und 5 Ubr 27 Min. Abends. 
3. 23. Ediet. (1446. 3) ven 3 und ber Oderbera aus Preußen 5 Ur 27 W. an 
Vom Nzeszower k. k. Kreisgerichte wird hiemit be- Jus ren aa ee e 
kannt gegeben, daß Victor Zbyszewski, wider die dem aus Wieliczka 6, 40 Abende f 

Leben und dem Wohnorte nach unbekannten Helene le 
Grabinskre Marchocka, Anton Peikert und Joſef, 


Peikert, ferner über die liegende Nachlaßmaſſe der Kon⸗ Intelligenzblatt. 


Zu Folge Anordnung der hohen Landes-Regierung in 
Krakau wird zur Sicherſtellung der in den Jahren 1860 
u. 1861 im Unternehmungswege vorzunehmenden Straßen⸗ 
Conſervationsbauten in den Wegmeiſterſchaften zu Biala, 
Kenty, Andrychau und Oswigtim mit dem veranſchlagten 
Koſtenbetrage pr. 1860 mit 4281 fl. 19 kr. ö. W. die 
Licitations⸗ und Offertver handlung auf den 29. März 
1860 ausgeſchrieben, welche an dieſem Tage Vormittags 
10 uhe in der Kentyer Magiſtratskanzlei ſtattfinden wird. 

unternehmungsluſtige werden hiezu mit dem Beifü⸗ 
gen vorgeladen, daß die Licitationsbedingniſſe und ſonſtigen 
Baubehelfe ſchon jetzt bei der k. k. Kreisbehörde einge⸗ 
ſehen, und auch bei der Verhandlung ſelbſt werden kund⸗ 
gemacht werden. 

Schriftliche Offerten müſſen vor Beginn der münd⸗ 
lichen Lititation eingebracht und mit dem 10% Vadium 
pr. 422 fl. ö. W. belegt werden, widrigens dieſelden 
unberückſichtiget bleiben. 

Von der k. k. Kreis behörde. 


Wadowice, am 15. März 1860. 


3. 1449. Ediet. (4450. 3) 


Vom k. k. Tarnower Kreis-Gerichte wird den dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Michael und Ca: 
jetan Chylewskie und eventuell deren Erben mittelſt ge: 
genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider die⸗ 
ſelben Frau Salomea und Hr. Peter Watorek Eigen⸗ 
thümer der Güter Gruszöw und Kwapinka Bochniaer 
Kreiſes wegen Extabulirung von 2% Thellen, der Summe 
von 1600 flp. aus dem Laſtenſtande von Gruszöw: n, 
7 on. und von Kwapinka n. 6 on,, unterm 1. Februar 
1860 3. 1449 eine Klage angebracht und um richter⸗ 
liche Hilfe gebeten, worüber zur Erſtattung der Einrede 
die Tagſatzung auf den 24. Mai 1860 um 10 uhr 
Vormittags beſtimmt wird. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und Rzeszow, am 2. März 1860. 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo⸗ 
katen Hrn. Dr. Rutowski mit Subſtituirung des Lan⸗ N. 23. H dy kt. 

C. k. Sad obwodowy Rzeszowski uwiadamia 


des⸗Advokaten Hen. Dr. Kaczkowski als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga- nei f 5 ; : K 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ Ace c be d e en 
den 5, OR. 1: i l binskieh Marchockiej, Antoniemu Peikertowi 1 J6- 
„Durch dieſes Edict werden demnach die Belangtenzefowi Peikertowi, daléj przeciw massje lezgcgj 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, g. p. Konstaneyi Szaszkiewiczowej i przeciw za 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ granieg przebywajgcej Salomei Grocholskiej o za- 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter placenie polowy % ezesci sum 50546 zip. zp 
zu wählen und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ pozew na dniu 2 St eznia 1860 do L. 23 Wyto- 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 1 rie W böte 1 dd eg 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Sum 6. Ozerwen 1860 < 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ poludniem wyzna zony 208 a Spith 
ben werben. O tem uwiadamia sig 2 zycia i miejsca po- 
bytu niewiadomych 2 pozwanych 2 tym dodatkiem, 
ze dla nich p. Adwokat Dr Rybicki z zastepstwem 
p. Adwokata Dry Lewickiego jako kurator po- 
stanowiony zostal. 


Uchwalono w_radzie c. k. Sadu obwodowego. 
Rzeszöw, dnia 2. Marea 1860. 


L eee eee ee 
3. 6503. Kundmachung. (1451.18) 


Die k. k. Landes⸗Regierung findet aus Anlaß der in 
preußiſch. Schleſien völlig erloſchenen Rinderpeft den mit 
dem hietortigen Erlaſſe vom 19. December 1859 Zahl 
36997 eingeſtellten Verkehr mit Hornvieh und davon 
herſtammenden rohen Handelsartikeln und Futterſtoffen 
aus preußiſch Schleſien nach dem Krakauer Verwaltungs- 
gebiete wieder frei zu geben, und das Verbot über die 
Abhaltung von Viehmärkten an der bezüglichen Landes⸗ 
grenze aufzulaſſen. 

Dieſe Verfügung wird mit Beziehung auf die Kund⸗ 
machung vom obbezogenen Datum und Zahl hiemit zur ; - 
öffentlichen Kenntniß gebracht. wird für das hieſige Allgemeine Caſino ge⸗ 

Von der k. k. Landes⸗Regierung. ſucht. u Auskünfte daſelbſt, Roſengaſſe 

Krakau, am 6. März 1860. Nr. 603. (1481. 1-3) 


Aus dem hieſigen Zuchten ſollen alle junge Thiere alljährlich in öffentlicher Auction 
verſteigert werden; ausgeſchloſſen bleiben vorläufig nur die Merinos⸗Zuchten, welche wie bisher 
aus freier Hand verkauft werden. Demnach kommen zum Verkauf am 


— — 


— — 


ſtantia Szaszkiewiez; und die im Auslande ſich aufhal⸗ 
tende Salomeg Grocholska, wegen Zahlung der Hälfte - 
von I, Theilen der Summe von 50546 flp. ſ. N. G. Die Ad miniſtration des Bräuhauſes, der 


die Klage de präs. 2. Jänner 1860 3. 23 ausgetragen q merikani 1 i 
hat, in Folge deren zur mündlichen Verhandlung die d ſchen Mühle und der 


! Cr N * 
Zagfı 3. i „ . 
dene de den 6. Juni 1860 Vormittags ange Preßhefen * Fabrik 


Hievon werden die dem Leben und dem Wohnorte 
nach unbekannten Geklagten mit dem verſtändigt, daß für 1 N encz y ne k 
fie. Hr. Advokat Dr. Rybicki mit Subftituirung. des 


0. ich hiemi (ge 
l g : de. beehrt ſich hiemit bekannt zu machen, daß ſie in Fo 
Hen. Advokaten Dr. Lewicki zum Curator beſtellt wurde dar lebhaft Wach frage und . der wegen ihrer 


Güte und ausgezeichneten Qualität allgemein beliebten, 
daſelbſt erzeugten 


Preßhefe 


die Production derſelben im größeren Maßſtabe angeorb- 
net habe: ſo daß von nun an zu jeder Zeit die Preßhefe 
zu dem Preiſe von 30 fl. ö. W. pr. Wiener 
Zentner daſelbſt bezogen werden kann. (1480. 1-3) 
K eee 


Warn ung. 


147 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarndw, am 8. Februar 1860. 


3. 262. Ediet. (1465. 3) 


Vom Bieczer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe 
der Hr. Ladislaus Chmielowski gegen die, dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Bernhard Skrzyszew- 
ski, wie auch die Eheleute Vincenz und Eva Zuami- 
rowskie durch einen aufzuſtellenden Curator wegen Lö⸗ 
ſchung der auf dem Grundſtüche in der Bieczer Vorſtadt, 
Talmagöwka genannt sub N. 2 on. ſichergeſtellten 
Pachtrechtes und des Kaufſchillinges vom 250 fl. ſammt 
der sub N. 3 on. vorkommenden Afterlaſt, welche zu 
Gunſten der Eheleute Vincenz und Eva Znamirowskie 
und namentlich dem ſichergeſtellten Afterbeſtandrechte be⸗ 
züglich des Pachtſchillinges von 3300 flp. oder 825 fl. 
EM. ſ. N. G. eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber der Termin zur Verhandlung 
auf den 25. April 1860 um 9 Uhr Vormittags 
beſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Bezirksamt als Gericht zu ihter Ver⸗ 
tretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen 
Inwohner Hrn. Kornel Oezkowski mit Subſtituirung 
des Hrn. Hieronim Rudaicki als Curator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali⸗ 


Wiadystaw Koslowski. 


Credit Looſe, 
deren nächſte Ziehung ſchon 
am 2. April I. J. | 
mit 200,000 — 40,000 — 20,000 
Haupttreffern erfolgt, kauft⸗ und verkauft 
H. J. Kirchmayer $ Sohn. 


Auf obige Looſe kann man auch ge⸗ 

gen Einlage von 3 fl. ö. W. per Ziehung bei 

genanntem Hauſe ſpielen. (1496. 1-3) 
. . 


Ein Veſtaurateur 


. 


erkläre. (1468. 1-3) 


Aufführung 


er 
Producte 


Der Meß. Wink. Weiz. 5187 450 5 —.— —.— 
Sint. ere I = ir Se le 
7 Rog en | 350 3.20 325 re Win 
Gerſte 3— 1250 —— —— 
Hafer + = . 2 —212/—— 175 I 
Erbſen 350 3/80 | 3125 3140 I-1— 1-1. 
„ Falten . 450 4180 | 4— 425 —— | - |— 
„ Faſolen4— 435 350 390 —— (—— 
entries: + Fr een T- 17> 
„ e * „ * * r r r e e 2 
2, Kartoffeln (neu) — 96 1) 4 —— 1188 I-1— I-1— 
Cent. Heu (Wien. G. J—— | 11 — ( (. 
[7 ob... — I-170 —— 65 — I—-1— 
1Pd. fettes Rindfleiſch— ——16—-——-——— 
D Rüde 5 — — 918 — — 4 — 4 — 
2. Rind-gungenfl. — — [1851| ( ( . 
piritus Garnier mit 
Bezahlung. — | 31 —— E= En 
do. abgezog. Branntw.——225———.—— I-I- 
Garniee Butler (reine) 3150 | 4 — | 325 —|- 
Hefen aus Märzbier 
ein Faͤßchen—— 1-175 1-1 1-1 I-|— I-1— 
detto aus Hoppelbiert———70—— I-1— I-— I-1— 
Hühner-Cier 1 Scho Aer 
Gerſtengrüge / Meß — 47/5040 I- 145 —— [35 
Czeſtochauer tos — — 1637 0—— 10 ——— 
Weizen e e eee 
er dto. 5 E e m 
Buchweizen dto. 9 2 di 1 Nr . 
Gerlebene dito. —— 70 — 65 
Graupe dito. . —— [165 —— 60 I 1-1 
% urn dto..———50—— 48 1-1 
Buchweizenmehl dto . 2 — 
Winterraps. 2 e ars l 
Sonmnerra ps. lerne 
Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 30. März 1860. 
Deleg. Bürger Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſar 
Lozitiski. Jezierski. 
Wiener -Börse - Bericht 


vom 20. März. 
Oeffentliche Schuld. 

Pes Staates. 
Geld Maar 
In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. 63.50 63 75 
Aus dem National-Anleben zu 5% für 100 fl. 77 40 77.50 
Rom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 95.— 96.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 68.50 68 60 
dtto. Area % 59.50 59.75 
mit Verloſung v. J. 1834 für 100 fl. 385.— 390.— 
„ 1839 für 100 fl. 121.50 122.— 
„ 1854 für 100 fl. 102,50 102.75 
Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. ᷑ . 35 16.— 

B. Der Kronländer. 

Grundentlaſtung⸗ Obligationen 
von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl. 


von Ungarn ... zu 5% für 100 fl. 72 — 72.25 
von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonten zu 

e e ee ee ee  , 09,50 70.— 

von Galizien. . . zu 5% für 100 fl. 7075 71235 


Wie ra L0 ph a ta 


der Nationalbank r. St. 884 — 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und ae zu 9 

200 fl. öſterr. W. o. D. pr. St 189 40 189.60 

EM. abgeſtempelt pr. St. — 562.— 

der Kalf⸗Ferb.⸗ Nordbahn 1000 fl. CM. pr. St. iin N 

oder 500 Fr. pr. St.. 204.— 205.— 

[ve Mohr 60 ee zu 0 & EM. mit 
. (70) Einzahlung pr. e 17223 1 

der ſuͤd⸗norddeutſchen VBerbind.⸗B. 200 fl. EM. 131.50 242 

der Theißbahn zu 200 fl. CM. mit 100 fl. (50%) ü 


Einzahlung vr. St. * * 
der übt, re RA en. und Centr.⸗ital. Gi- 105.— 105 
ſenbahn zu 200 fl. öfterr. Währ. m. 100 f. 
183.— 134 — 


5 GG „ 
der 1040 Karl Lubwigs-Bahn zu 200 fl. CM, 
mit 80 fl. (40%) Einzahlung 101.— 101.25 
aber 500 Fr. mit 60 fl. (308%) Einzahlung —— __ 


des öflerr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM... 200 — — 
der Wiener Dampſfmühl⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft zu 
ann 0 
Pfandbriete 


det Öjäyrig zu 5% für 100 fl.. 102.— 102.25 
Nationalbank J 10 lährig 1 % für 100 i 98 — 9825 
auf verlosbar zu 5% für 100 fl. 92.75 93.— 
ber Nationalbank 12 monatlich zu 5 für 100 fl. 100.— —.— 
auf Öflerr. Wäh.verlosbar ju 57 für 100 fl. 88 — 88 50 


Lo ſe 
der Credit- Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
00 fl. öſterr. Währung.. . pr. St. 102,50 102.75 
der Donaudampſſchifffahrtogeſellſchafl 
100 fl. G... . „ 


— 
= 


zien vorgeſchrſebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ „ 5 5 auser dog n 103.— 103.25 
den wird. M ti ch d 9 M 1860 1 * N 5 Eſterhazy in 40 fl. EMW. 0. m 84 — 8.— 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten er⸗ 1 0 4 El — al 7 br El 4 in 4 0 I eg Bam 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, i ungefähr a Clary iu oh 30.75 37% 
oder die keln Rechts⸗Behelfe dem beſtellten Ver⸗ 35 — 40 Southdown Vollblut⸗Böcke, 1859 eboren, 85 en — 5 r 37.— 3750 
treter mitzutheilen, oder einen anderen Sachwalter zu 40 Böcke verſchiedener Racen, dio: al 0 5 rene, En ag 


wähten und diefem Dezitksgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienüichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Ver⸗ 
abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Biecz, am 20. Februar 1860. 

ä w.— — — . — 2 


3. 1151 civ. Ediet. (1460. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte Biala als Gericht wird be⸗ 
kannt gemacht, es ſei: a) am 17. Juni 1854 Anton 


10 Southdown Vollblut⸗Mutterſchafe, deo. 

8 junge Shorthorn- und Ayrshire-Bullen, — . 

20 Eber und Sauen der größten und einiger kleineren engliſchen Schweineragen. 
Vor der Auction wird keines dieſer Thiere verkauft; ſie werden fämmtlich zu Minimal: 
Ipreifen eingeſetzt und für jedes höhere Gebot zugeſchlagen. Vom 20. April an werden auf 
Verlangen ſpetielle Verzeichniſſe verſandt. 

Hundisburg, bei Magdeburg, den 10. Februat 1860. 
(1425. 2) Hermann von Nathusius. 


Meteorologiſche Beobachtungen, 


Przybyla in Szezyrk, b) am 10. Februar 1848 2 Barom.⸗Höhe] Temperatur Speciſiſche 5 Auftand € W Aenderung der 
Stanislaus Tarnawa in Baczkowice, ©) am 18. Sep⸗ 5 Sin Borat Linie nach Beußtigkeit Pal 85 Ira ber Niete Far ee 
tember 1840 Johann Kapa in Alzew, d) am 26. 8 0 Meaum red. Reaumur der Luft des Windes er Luft een EL 


Februar 1837 Anton Gwizdala in Meszna, e) am 19, 1 eee 
November 1838 Paul Bokek in Lodygowice ohne 10 339.06 + 170 | er 
Teſtament, dagegen k) am 2, Juni 1820 Johann To- 22 


38 
In der Buchdruderei des „OZAS“ 2 


28 14 
36 67 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


fteglevi u 1 ie . 
alevic a Monate, 
Bank⸗(P atz⸗)Seonto 
Augsburg, für 100 13 ſüddeutſcher Währ. 3 114.50 114.75 
Srantf. a. M., für % N. fübd. Wahr 34. 11475 115.— 
Hamburg, füt, 0% M. B. % 10128 101.50 
Sonden, t 10 Pfd. Stel. 2½,%%% 13375 
Parie, für 100 Franken 3% 53 40 53.40 

Cours der eerten. 
ar 


8 eld Maar: 
Kalſ. Mün- Dukaten .. . 6 fl. —30 Ntr. 6 f. 30%, Mtr 
Kronen ee 18 fl. — 30 ” 18 1 — 


K. k. polniſches Theater in Krakau. 
x onnerftag, den 22, Marz 1860. 
Eine Fran, die aus dem Fenſter fpriugt, 
Luſtſpiel in 1 Acte aus dem Franzöſiſchen. 
Eine Iran, welche ihren Mann hinter“ Licht führt, 
ei Kuffpiel in 1 eich * dem Pan haft 
e Frau, welche n Mann ha 
Lese in 1 Act a Franzöſiſchen. 


